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Bisher 22 Tote und 30 Verletzte Bei 80 km Geschwindigkeit eine Böschung

hinunter Vier Wagen über die Lokomotive geworfen Ursache Wahrscheinlich
Lösung des unteren Fahrgestells von der Lokomotive a

München, 11. Juni. Gadiomeldung) o mee ws der r 7
Nacht iche die Gleiſe negativ auf gew üa bei ehe eingebohrt e währt die Lokomotive

der

u 18 Kilometer von Nürnberg, ſelbſt unten lag, und. zwar ſſo, daß der Kamin inS München rentſurt der Richtung nach Nürnberg gelegen war. Die
der um 22.45 r e Der Zugſ übrigen Teile liegen entgegengeſetzt der Fahrt
traf fahrpianmäßig in Rürnberg um 1.44 re richtung mit den Rädern gen Himmel. Auch der

von dort um 1.54 Uhr ab. Eine Tender iſt offenbar ähnlich wie der Packwagen
e Stunde ſpäter ereignete ſich das ſchrec- über die Sokomotive hinweggeflogen.iche Unglück, J nach einer am Sonntag Er liegt ebenfalls in utngekehrter Fahrtrichtung

au benen amtlichen M h u Richtung Würz10 Sa wer z a baren
Unglüdcs war ehreree ſich b ſperrit werden mußte.leiten von der r W

traf die Die Unglücksſtelle machte auch am Sonntag
chen iche nachmittag trotz der bald nach dem Unglück begin

brühungen er und einen qualvollen nenden Aufräumungsarbeiten einen geradezu
Tod ſtarben. Der Lokomotivführerſgrauenhaften Eindruck. Von der Stelle ab, an
war auf der Stelle tot, während der Hei- der der Zug entgleiſte, ſind die Schienen
zer und ein Reſervelokomotivführer faſt un gänzlich verſchwunden, die Bohlen zu
verletzt blieben. Auch der Zugführer, derſkleinen Trümmern zermalmt. Fünfzigkaten Wagen befand, kam un ver Meter vor der Unglücksſtelle weiſt der Schienen

ſ Verbeulungen und Verſchiebun-
mehrerelg en auf. Die Deutung, daß das Unglück auf
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Der Wärter des Stellwerks II unweit Siegels-
dorf, der erſte Zeuge des Unglücks, berichtet, daß
ſofort nach dem Unglück ein furchtbare s und
herzzerreißendes Schreien von der Un
glücksſtelle aus zu vernehmen war. Der Keſſel
der Lokomotive ſei geplatzt und durch die brühen
den Dämpfe wären die unglücklichen Paſſagiere in
den erſten beiden Wagen 3. Klaſſe förmlich ver
brüht worden.

kurſus rn ſ.enbahner au mreiſedem gen e
Wie das Anglück geſchah

Der Zug ſelbſt beſtand aus Lokomotive und
Tender, zwei Packwagen, vier Wagen 3. Klaſſe,
zwei Wagen 1. und 2. Klaſſe und zwei Poſtwagen.
Die Wagen liefen in der angeführten Reihenfolge.
Als das Unglück geſchah, wurden die beiden Packwagen und die erſten Perſonenwagen über die Die Toten.
Sokomotive geſchleudert. Dadurch ent“ Die Namen der Toten ſind: Referendar Dr.
gleiſten im ganzen ſechs Perſonenwagen. Die Auguſt Keß ler (Würzburg), Ingenieur Eugen
beiden Schlafwagen und die beiden Poſtwagenſrovarci aus Ungarn, Stellwerksmeiſter Er
blieben unverſehrt, trotzdem das Unglück beilhard Oberhäuſer (Aſchaffenburg), Stellwerks-
einem Tempo des Zuges von 80 Kilometerſmeiſter Joſeph Dürr (Gmünden), Stellwerks
vor ſich ging. meiſter Johann Jaeckel (Würzburg), Reiſender

Die Strecke vor dem Bahnhof Siegelsdorf, wo Kaiſer unbekannter Herkunft, Lokomotivführer
das Unglück geſchah, liegt in einer ſogenannten mhof (Würzburg), Kaſpar Klug, Eiſenbah-
Rechtskurve, d. h. einer Krümmung von ner aus Köln Nippes, Helmut Gebhardt,
rechts nach links. Der Zug ſoll hier laut Dienſt Bergpraktikant aus Borna bei Leipzig, Leonhardt
vorſchrift die Geſchwindigkeit nicht unter 80 Kilo-Eul, Lokomotivheizer aus Oberhauſen (Rhein
meter herabſetzen. Das Lokomotivperſonal des land), deſſen Ehefrau, Peter Baier, Ober
Unglückszuges hat dieſer Dienſtanweiſung ent werksmeiſter aus Schweinfurt, Bruno Knotek
ſprochen Als der Zug in der Nacht zum Sonntag (Bochum), Leiter der Deutſchen Edelſtoffwerke,
Siegelsdorf paſſierte, hat der Stationsvorſteher Erika von Laffert-Waldeck, Kaufmanns
weder etwas Auffallendes hinſichtlich der Füh ſtochter aus Leutersdorf (Rheinlande), Frau Büch
rung noch etwas Auffälliges an der Lokomoner, Eiſenbahnſchloſſersfrau aus Würzburg,
tive bemerkt. Auch das an der Ausfahrtsſeite drei unbekannte Perſonen, Eliſe Don-
gegen Hagenbüſchach rund 300 Meter ſüdweſtlichſner, Lokomotivführerschefrau aus Altenhunden,
des Bahnhofsgebändes gelegene Stellwerk I iſtſeine unbekannter Frau, Johann Bul-
ordnu
gerade dieſes Stellwerk paſſiert, als der Stell fenburg, Robert Don
werkswärter einen lauten Krach vernahm und Altenhunden. t
ſo der erſte Zeuge des entſetzlichen Vorfalls wurde.
In einer großen Dunſtwolke bemerkte er die Waldeck iſt,
Lokomotive, die nach rechts entgleiſt und über den Nürnberg erſchienener Stiefvater mitteilt,
etwa drei bis vier Meter hohen Damm herab-Lupin.
geſtürzt war. Es zeigte ſich bei dem Augenſchein Die unbekannten Frauen ſind ſchätzungsweiſe

wie ihr abends auf dem Bahnhof

ngsgemäß bedient worden. Der Zug hatteffert, Rangieraufſeher aus Obernau bei Aſchaf-
ner, Lokomotivführer aus

Der wirkliche Name des Fräulens von Laffert

Erikal

Nobiſe

ſo i relephonver kehr

Sonnabend beim

neuen Regierung beauftragen werde.

Der „Vorwärts“ ſchreibt unter der Ueberſchrift:
„Hermann Müllers Aufgabe“ u. a. das Folgende:

Seit dem 20. Mai ſind nun drei Wochen ins
Land gegangen, und es iſt Zeit, daß nicht nur ge
ſchrieben und geſprochen, ſondern auch gehan
delt wird. Der Reichspräſident hat darum auch
geſtern das Zweckmäßige getan, um den Lauf der
Dinge zu beſchleunigen: er hat dem Genoſſen
Hermann Müller ſeine Abſicht mitgeteilt,

der Demiſſion des Ka
ildung einer neuen Re

gierung zu beaufträgen. So können jetzt ſchon
einige Vorarbeiten geleiſtet werden, um die kom
menden offiziellen Verhandlungen zu erleichtern.

Es iſt kein Geheimnis, daß Hermann Müller
verſuchen will, eine Regierung der Großen

ihn am Dienstag n
binetts Marx mit der

Hermann Müller,

der morgen den Verſuch der Bildung des neuen
daß das Traggeſtell der Lokomotive, alſo die beiden ]25, 30 und 60 Jahre alt. eichskabinetts unternehmen wird. t

Hermann Müller-Fraunken iſt am
nten geweſen. Hin

dem Rücktritt des Kabinetts mit der Bildung der

frumfßt S
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Koalition zuſtande zu bringen. Für dieſen
Verſuch ſprechen vor allem zwei Umſtände: erſtens
iſt eine bteite, ſichere Mehrheit wenn ſie zu
ſammenhält einer knappen und unſicheren vor
zuziehen, zweitens haben aber gerade die beiden
volksparteilichen Miniſter des alten Kabinetts der
ſozialdemokratiſchen Oppoſition am allerwenigſten
Gelegenßeit zu Angriffen gegeben. Einer von
ihnen, Herr Streſemann, hat ſich ſogar durch
geſchickte Adaptierung der von der Sozialdemokratie
empfohlenen Außenpolitik eine überaus angeſehene
internationale Poſition erworben. Auch während
der Bürgerblockperiode herrſchte zwiſchen dem
Außenminiſter und der ſozialdemokratiſchen Oppo
ſition mehr Vertrauen und Uebereinſtimmung als
zwiſchen ihm und der deutſchnationalen Re
gierungspärtei.

Sollte trotzdem die Bildung einer Großen Koali
tion an der Haltung der volksparteilichen Unter
händler ſcheitern, ſo bliebe die Weimarer Ko
alition, etwa durch die Bayeriſche Volkspartei
oder die Deutſche Bauernpartei verſtärkt, die weit
aus ausſichtsreichſte Kombination. Jhre Brauch
barkeit hat ſie in Preußen bewieſen, das die
Wahlen ohne Kriſe überſtanden hat. Wer auf dieſe
Möglichkeit verzichtet, macht den rechten Flügel
der Volkspartei zum Herren der Situation. Das

hieße aber gerade das erſtrebte Ziel, eine Dauer
verſprechende Regierung zuſtande zu bringen,
ſchwer gefährden. e

Satz halten müſſen, daß Probieren über Stu
dieren geht.

r 7

Die Sozialdemokratie tritt mit dem
Verſuch den ſie fetzt unternimmt, in ein Ent
wicklungsſtadium ein, das ſie nicht überſpringen

kann. Sie tut es im Bewußtſein der Stärke, die
ihr die Kraft ihrer Jdeen und ihr Anhang in den
arbeitenden Maſſen verleiht. Sie iſt, ſeit ſie be

ſteht ſchon durch manchen Sturm gegangen, und
ſie bleibt weit von der Jlluſion entfernt, daß ihr
Eintritt in die Reichsregierung dos Eingehen in
einen ſtillen Hafen bedeutet. Für ſie handelt es ſich
um nichts anderes als um die Fortſetzung des

Kampfes unter veränderten Verhältniſſen um
underänderte Ziele.



äektritt es Gensrats
ZTſchiangkaiſchek.

Schanghei, 11. Juni. (Reuter.)
Die Schwierigkeiten, in die das diplomatiſche

engs geraten iſt,Korps durch die Haltung
werden noch vermehrt durch den Rücktritt
Generals Tſchiangkaiſchek. Die
Begründung des Rücktritts des Ober

daß das Ziel der Nat Peking, erL a be er deshalb Aufgabe
beendet habe. Tatſächlich aber iſt
kaiſchek entmutigt über die Jntrigen und über den

trennt. Sein Rücktritt a ehe ein
zige überragende Geſtalt in China zurück.

in Belgrad.
Belgrad, 10. Juni. (Eig. Drahtb.)

In der Shuptſchina haben ſich am Sonn
abend große Lärmſzenen abgeſpielt. Acht
oppoſitionelle Abgeordnete, die am Freitag ausge
ſchloſſen worden waren, erſchienen trotzdem im
Hauſe. Die Oppoſition obſtruierte durch fortgeſetzte
Anfragen an den Präſidenten und durch endloſe An
träge auf Abſtimmung. Zwei Stunden vergingen,
ehe der Präſident mit der Tagesordnung beginnen
konnte. Von den acht ausgeſchloſſenen Abgeordneten
hatten inzwiſchen vier den Sitzungsſaal wieder ver
laſſen. Die anderen wurden aufgefordert, den Saal
zu verlaſſen, ohne dem Folge zu leiſten. Schließlich
wurde der Kommiſſar der Parlamentspolizei beauf-
tragt, einzugreifen. Es erſchienen erſt zwe i, dann
weitere ſieben Poliziſten im Saale. Die
oppoſitionellen Abgeordneten umringten ihre aus
geſchloſſenen Kollegen und verſuchten die Poliziſten
ohne Erfolg abzuwehren. Die vier Abgeordneten
wurden förmlich hinausgeſchleppt. Die Oppoſition
ſtandalierte dazu, trommelte auf die Pulte und rief:
„Nieder mit der Regierung!“ Als ſpäter
die Sitzung fortgeſetzt werden ſollte, wurde der Prä
ſident mit ohrenbetäubendem Lärm und dem Ge
ſang der Nationalhymne empfangen. Die Oppoſition
forderte gleichzeitig den Rücktritt des Präſidenten
und der Regierung.

Dreifacher Bergarbeitertod.
Bochum, 11. Juni. (Radiomeldung.)

Auf der Zeche „Weſtfalen“ ſind in der
Nacht vom Sonnabend zum Sonntag drei
Bergleute verſchüttet worden. Es

delt ſich um verheiratete Arbeiter,
ie ſämtlich als tot betrachtet werden

Die Bergung der Opfer ſtsßt au
ierigkeiten. Das Unglück dürfte durch

Erſchütterungen des Gebir-
ges hervorgerufen worden ſein.

De Voeſtand
der Preußen Fraktion.

Die preußiſche Land tagsfraktion
wählte am Fr zu dieneten Heilman, Leinert, Haas (Köln) und
Winzer (Breslau).

Anklage
Staatsanwa Wanft hat Freig den ſeit mehreren ſein Vizepräſident des Landtags auf ſich nehme.

t ſitzenden Kommuniſten

bündelei, der Verbindung mit auswärtigenimgeſellſchaften, der Fahhmeldung und der

verbotenen Rückkehr erhoben.

Halleſches Stadttheater.

„Eine Frau von Format.
Operette von Michael Krauſz.

Dieſes Operettenwerk wirkte wahrhaft er
friſchend, da es von den jüngſten Operetten endlich
durch eine feine Faſſung der Muſik und der reiz
vollen Inſtrumentation abſticht. Neu war auch im
Orcheſter neben den modernen Jnſtrumenten ein
Flügel, der in den entſcheidenden Stellen äußerſt
gut wirkte.

Michael Krauſz zeigt in der Federführung
Tänze, ſeiner Duette und Kantilenen etwa

ie Art Leo Falls in jungen Jahren. Die Ope-
rette würde ſicher noch beſſer wirken, wenn die Ex
poſition beſonders im erſten und auch im dritten
Akt nicht ſo ſchleppen würde. Das Textbuch er
innert an jene Zeit, da Lehar mit ſeiner „Luſti-
gen Witwe“ von ſich reden machte.

Die erſte Aufführung des Werkes zeigte auch
hier unſere Operettenmitglieder auf beſonderer Höhe.
In der Titelrolle war Charlotte Wegener wie
immer bei beſter Laune, ihr Geſang ſchien heute
außerordentlich künſtleriſch gehoben. Kurt Schütt
(Graf Géza) meiſterte ſeine dankbare Aufgabe mit
vornehmer Sangeskunſt und maßvollem Spiel. Den
Humor vertrat Max Stojewſky (Baron Piſta).
Er beherrſchte das ungariſche Jdiom ſehr ulkig und
brachte mit ſeiner Partnerin Marion Kaufmann
Eya) die verſchiedenen Tanzformen mit großer
Virtuoſität, ſo daß ein Tanz zweimal wiederholt
werden mußte. Vortrefflich charakteriſierten Paul
Herlt den aufgeblaſenen Generalkonſul Zuntz und
Otto Tiedemann den etwas gehirnſchwachen
Negruſſi. Ferner fügten ſich in das Enſemble Anne
vieſe Johow (Fürſtin von Siliſtrien), Kurt
Brink (Kapitän Peneſch), Kern wein (Abe
lesku) und Paul Jungk (Cyrill) durchaus gut ein.

Siegbert Mees gab in allen Teilen dieſer
Muſik die rechte Farbe und Energie. Sein Rhyth Ha
mus und die geſchmackvolle Art ſeiner muſikaliſchen
Beitung trugen mit zum Erfolge des Opus bei.

Berlin, 10. Juni. (Soz. Preſſedienſt.)

Alterspräſident Graf Poſadowſky eröffnet
die Sitzung und teilt mit, daß der Aelteſtenrat be
ſchloſſen hat, den kommuniſtiſchen Abgeordneten

e bei den Komm.) Gohlke verläßen denAbg. Herold (Ztr.) beantragt, den bis
Präſidenten Bartels durch Zuruf wiederzuwählen.
Abg. Kube (Nat.-Soz.) widerſpricht und ſchlägt
den Nationalſozialiſten Dr. Leit vor. Die National
ſozialiften hätten zur Objektivität eines ſozialdemo
kratiſchen Präſidenten kein Vertrauen. (Gelächter.)
Jn der Zettelwahl erhält Bartels (Soz.) 348
Stimmen, Eberlein (Komm.) 48 Stimmen, Dr.
Leit (Nat.-Soz.) 12 Stimmen.

Präſident Vartels
übernimmt das und dankt dem Alters
präſidenten für ſeine Mühewaltung. Er werde ſich
bemühen, das Vertrauen der überwiegenden Mehr
heit des Hauſes durch gewiſſenhafte und unparte
iſche Amtsführung als Präſident zu rechtfertigen.
(Lärm bei den Komm.) Es ſei begreiflich, daß im
Kampf der politiſchen Gegenſätze gelegentlich auch
die Leidenſchaften aufflammen. Aber von gewählten
Volksvertretern müſſe man erwarten, daß ſie Seloſt
beherrſchung üben. (Leb hafte Zuſtimmung.)
Abgeordnete müßten vertragen können, daß auch
eine abweichende Meinung geltend gemacht wird.
Das ſei die Grundlage allen Ver
handelns. Er werde nicht erlauben, daß an Stelleder Rede das Fanſtrecht trete und das Parlament

Eebhafter

Gohlke für acht Sitzungstage n

gewählien Abgeordneten ſei.

Durch Zuruf werden die Abgg. Dr. von Kries
und Dr. Porſch (Ztr.) zu Vizepräſidenten

gewählt.

Als dritten Vizepräſidenten ſchlägt
Abg. Heilmann (Soz.) den kommut n Ab
geordneten Schwenk (Berlin) vor.
niſtiſchen Abgeordneten hätten Bartels nicht gewählt
und dadurch das parlamentariſche Recht der ſtärkſten
Fraktion verletzt. Die Sozialdemokraten würden

ſes Recht achten und Schwenck wählen,

Von der Rechten wird Widerſpruch erhoben.
der Zettelwahl erhält Abg. Schwenck (Berlin)
181 Stimmen, Abg. Dr. Ponfick 22 Stimmen, Abg.

Friedrich Bartels wieder Landtagspräsident Auseh stisch.
Prügelhelden auf acht Tage Ziel der Preubenregierung: Die republikanische
Staatsform zu befestigen und in allen Zweigen der Staatsverwaltung zur

restlosen Auswirkung zu bringen“

uschluß des kommunistischen

Miniſterpräſident Brann:

Die eben vollzogenen Neuwahlen zum

Jriedrich Bartets

gefunden.S Dieſes billigende Volks
urteil wäre gweifellos noch

wenn die preußiſchen Landtagswahlen
getrennt von den Reichstagswahlen ſtattgefunden

ch bei den Komm.) Die Regie
rung hat durch den Miniſter Hirtſiefer vor den
Wahlen ihren Rechenſchaftsbericht erſtattet. Die
preußiſchen Wählerinnen und Wähler waren daher

der Lage, in voller Kenntnis der Ergebniſſe der
Regierungspolitik ihre Entſcheidung am Wahltage
zu treffen. Leider haben zahlreiche, vornehmlich

ehende Blätter in Verkennung ihrer journa

andere und auch unter Aufwendung von

gegeben. Das iſt keinerlei unzuläſſige
Wahlbeeinfluſſung; es iſt nicht nur das Recht,
ſondern auch die Pflicht der Regierung, dem Volke,
deſſen Diener die Regierung iſt, vor der Wahl über
ihre Tätigkeit Rechenſchaft abzulegen. (Sehr
gut! in der Mitte und links.)

In der Entſcheidung des 20. Mai hat ſich die

der Präſident des Preußiſchen Landtage

unbeſchrieben. Schriftführern werdene ver h Partei die
Abgg. Brecour, Paetzel und Frau Kröger,
von den Deutſchnationalen die Abgg. Oelze und

ßiſchen Regierung ausgeſprochen, ſo daß für die Re
kein Anlaß vorliegt, zurückzutreten. (Bravo!

in der Mitte und links.) Die Regierung wird viele en Se mehr geſtärkt und in ihrer Auffaſſung von der Rich
den Kommuniſten Paul Hoffmann, von der

zpart tigkeit ihrer Politik bekräftigt, dieſe Politik unSeuiſhen n e Mehenthr e arten Es iſt das die Politik,
Der Antrag auf Haftentlaſſung der kom die die preußiſche Regierung ſeit März 1920 kon

muniſtiſchen Landtagsabgeordneten Zobel und und gielklar treibt. Es bedarf keinesBruhn aus der Feſtungshaft in Gollnow wird e ln
nahezu einſtimmig angenommen. Der ußiſchenAmneſtieantrag der Kommuniſten wird nach ihrem Zuſtimmung bei den Soz. und in der Mitte

Wunſch ohne Begründung und Debatte dem Rechts Die Reg wird auch in Zukunft mit deſor-
ausſchuß überwieſen derer Sorgfalt und Dringlichkeit daran arbeiten,

Abg. Dr. von Winterfeld (Dn.) beantragt, den Teilen des preußiſchen Volkes zu helfen,
auf die Tagesordnung zu ſetzen. „Wahl de sdie beſonders unter der Ungunſt der wirt
Miniſterpräſidenten ESchallende Heiter ſchaftlichen Verhältnifſe leiden. Das ſind
keit links.) Braun habe kein Recht mehr, ſich Mi die breiten Maſſen des durch den Krieg und ſeine
niſterpräſident zu nennen und eine Regierungserklä Folgen vielfach verarmten Mittelſtandes und die
rung abzugeben. Der neue Landtag müſſe einen Rieſenheere der Jnduſtrie- und Landarbeiterſchaft,

Jnſneuen Miniſterpräſidenten wählen. Die Sozial die von den Preisſteigerungen und Kriſen am erſten
demokraten erheben Widerſpruch damit und ſchwerſten betroffen werden. Auch wird ſich die
iſt der Antrag gefallen. egierung die Fürſorge für die durch den Verſailler

Gohlke 2 Stimmen. (Große Heiterkeit.) 182 Stimm- Es folgt die Regierungserklärung

re (Peter Rohrer) zeigten vornehmen Ge
er Schluß gab es ungezählte Hervorrufe und

Blumenſpenden. 8. S.
Vorgeſchichtliche Forſchungen

bei Tangermünde.
Vor kurzem iſt die von der Landesanſtalt für

Vorgeſchichte in Halle veranſtaltete Grabung bei
den Hartſteinwerken bei Tangermünde zum Abſchluß
gebracht. Die Grabung, die von Herrn Dr. Nik
laſſon geleitet worden iſt, wurde ſchon im Herbſt
1927 angefangen, mußte aber damals wegen ein
ſetzender Kälte abgebrochen werden. Abgedeckt und
unterſucht iſt eine Fläche von über 1000 Quadrat-
metern. Es handelte ſich darum, eine Dorfanlage
aus den letzten Jahrhunderten v. Chr. feſtzuſtellen.
Nachdem die deckende Mutterbodenſchicht abgetragen
worden war, traten in dem hellen Sande eine große
Anzahl rundlicher Stellen von etwa 5 bis 1 Meter
Durchmeſſer hervor es konnten auf der ab-
getragenen Fläche über 200 feſtgeſtellt werden
die Herde, Abfallgruben und vor allem ſogenannte
Pfoſtenlöcher darſtellten. Aus den Pfoſtenlöchern
ließen ſich verſchiedene Häuſer von viereckigem
Grundriß rekonſtruieren. Die Herde, die auffallen-
derweiſe außerhalb der Häuſer lagen, waren mei
ſtens mit Steinen ausgelegt, die durch Feuer und
Ruß gefärbt waren. In den Abfallgruben ſowie
in der die ganze Beſiedelungsfläche deckenden Kultur-
ſchicht fanden ſich eine große Menge Tonſcherben
(die Ueberreſte zerſchlagener Gefäße) ſowie Tier
knochen, darunter ſtattliche Geweihſtücke vom Rot
hirſch, Mahlſteine und einige Spinnwirtel. Gegen
ſtände aus Metall wurden dagegen nicht angetroffen.

Die gefundenen Tonſcherben weiſen die ſo
genannte LaTeneZeit hin, die die erſte H des
vorchriſtlichen Jahrhunderts umfaßt.

Inſtitut für Zeitungsweſen an der
lle. Wir werden um A folgender Zeilen

jebeten: Mittwoch, den 13. Juni, von 5 bis 6 Uhr,hört Herr Chefredakteur Dr. El ze in der Univerſi

Das Bühnenbild (Heinz Behrens) und die tät (Hörſaal VII einen Vortrag über: „Wer

Lied urſprünglich geſchrieben hatte, gedacht wer
den; ſpätere Transponierungen für andere
Stimmlagen ſind für dieſe Betrachtung natürlich
nicht maßgebend.

Die Muſik der Gewäſſer.
Das bewegte Waſſer geht aus C-DHur.

Was iſt eigentlich die Urſache des Geräuſches, n
das wir bei jedem dahineilenden Gewäſſer, von Roſa Luxemburg: „Redner der Revolution.“
der hurtig rieſelnden Quelle bis zum ſtürmiſch Bd. XI. I. Bd. der Neuen W Mit Ein
toſenden Katarakt, hören? Es iſt die Exploſion leitung von Paul Frölich.
der unzählbaren durch die Bewegung im Waſſer Neuer Deutſcher Ver
entſtandenen winzigen Luftbläschen, die von band. Preis 2 Mk.
unten aufſteigen und, ſobald ſie an die Oberflächel Das kleine Buch könnte für diejenigen, die keine
gelangen, zerplatzen. Hierbei iſt eine akuſtiſche Möglichkeit haben, die Reden Roſa Luxemburgs im
Merkwürdigkeit entdeckt worden. ſämtliche Ge Wortlaut zu leſen, Wert haben. Könnte In
wäſſer das friedlich murmelnde Bächlein des Wirklichkeit iſt der Wert dieſer Publikation dadurch
Tals, der reißende Gebirgsbach, der majeſtätiſch ſtark herabgemindert, daß der Herausgeber nur das
rauſchende Strom, der donnernde Waſſerfall ſie veröffentlicht, was auf die gegenwärtige bolſchewiſti
alle ſind ganz gleich auf C-Dur geſtimmt. Nur ſche „Plattform“ paßt. Der agitatoriſche Zweck mag
wird, je nach der Eigenart ihres mehr oder weni hamit erreicht werden. Schließlich iſt Roſa Luxem
ger ſtarken Gefälles, das C oder das G mit größe burg der deut beit ber do alrer Deutlichkeit herausgehört. Bei lauterem Rau Viel t iterſchaft aber doch mehr
ſchen tritt auch noch die Unterdominante, das F

hinzu, und r ganz gewaltigen Waſſerfällen W f v ehe i ch
herrſcht das ſogar überhaupt vor Unterricht in Berlin unternimmt eine Larger ppe

Dieſe Erkenntnis beruht auf Unterſuchungen, engliſcher Studenten aus Cambridge, die „Tradel
die zwei Phyſiker, Ernſt und Albert Heim, a orrice“, vom 23. Juni bis 8. Juli 1928 eine
angeſtellt haben. Jm Widerſpruch mit dieſer Re I durch Deutſchland und beſucht Eſſen, Berlin,
wiſſenſchaftlichen Tatſache ſteht es jedoch, daß ge g Fei r n ringen r ſeherd 23

i i iſt ü „Arnheim in Holland. Die Gruppe, beſtehend auc Pe ehe u 14 Tänzern und 7 Tänzerinnen, wird alte Schwer
Stimmgabel angeben zu können verfügen, ter und Morristänze für Männer, alte Kontratänze

ür Männer und Frauen zeigen. Altengliſche MaWaſſergeräuſche faſt niemals in CDur notiert geh Volteete ſſtrumkutalmagt und Jnter
haben. Um nur ein Beiſpiel zu nennen: Schu mezzi zwiſchen den Tanzern werden die Vorfü
bert, in deſſen Liedern Müller und Fiſcher, über eine rein fachliche Schauſtellung hinaus zu
Bäche und Ströme, Seen und Meere eine ſo große einer feſtlichen Einheit erheben.
Rolle ſpielen, hat kein einziges ſeiner populärſten Zuviel ver Als ich einmal an einem heißenLieder, in denen von bewegtem oder rauſchendem Sommertag am Kiederrhet, wanderte, plagte mich

kehrte in einem kleinen WirtsWaſſer die Rede iſt, in ODur geſchrieben Weder arg der Durſt.
„Der Fiſcher“, „Die Forelle“, „Auf dem Waſſer haus an der Landſtraße ein und verlangte etwas zu
8 ſingen“, „Auf dem Fluſſe“ „Rauſchenderſtrinken. Der Wirt, ein ſteinalt brachte

trom“, „Das Meer erglänzte weit hinaus“, noch mir ein Glas Bier, weil er nichts
der in ſeinem ganzen Textinhalt am Mühlenbach Es war trübe, abgeſtanden und lauwarm. Herr
handelnde „Müllerlieder“ Zytlus bringt (außerſ dert et “das Vier yft a
dem einzigen Liede „Halt“) die „Waſſer-Tonart“ tun kein Aen ſa mich der Alte lom

Dur Selbſtwerſtändlich darf hierbei imter an, grinſte, ſtieß ſeine Frau verſtohlen in die Seite

und was iſt ein Journaliſt?“

Pflicht dieſe Regierungserklärung ihrene er Die Regierung hat daher auf

Staatsmitteln dem Bericht die weitmöglichſte Ver-

Wählerſchaft mit Mehrheit für die Politik der preu

Die Richtünien der
Pelitik bleiben unverändert. (Lebhaſte

e W

Vertrag in ſchwere wirtſchaftliche und kulturelle Be

Berlin 1928.
127 Seiten. Papp-

res hatte.

d Da enur an die Originaltonart, in der Schubert das eder ſt gehört Frau v
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h geratenen Grenzgebiete beſonders
egen ſein rot r Zweigen der nan r Auswirkung zu bringen.ne t tie ine oz.) Zur ge ae Dierung wird auf

Exportmöglichkeiten durch

Erzengüng ſteigern und die Siedlungſ
der Regie

die Pflege des Binnenmarktes und auf die Verbeſſerung der

einer förrſchrittlichen Verkehrs, Zoll und
vertragspolitik gerichtet ſein. Die eigenwirt-
ſchaftliche Betätigung des Staateswird der ſozialen Entwicleng den

herigen Ziel treu bleiben, eine
ſorgung der Bevölkerung auf
gebieten unter tung
fahren ſicherzuſtellen.

bautätigkeit für. Wohnungen mit aller
Energie fördern und die külturelle

iche ungund kulturelle Hebung des Volkes. (Brayo! bei den Staatsregierung bereit gegebener in
Soz. und in der Mitte.) Schon bisher hat dieſe ſeine Beratung über a
Hebung des Volksniveaus einen ſtarken Rück-rungsbaſis einzutreten. (Aha! bei den Komm., Un
gang der Kriminalität herbeigeführt. Daſruhe rechts.)
durch wird die Strafrechtspflege ent
laſtet und die weitere Verbeſſerung undſden neuen Landtag und hoffe auf ein gedeihliches
Veredelung des Strafvollzuges ermög-jund

u 25 des größerent zu Nutzen u
Rechtspflege volkstümlich zu geſtalten und ſie mit Ganzen, des geſamten deutſchen Vaterlandes.
dem Rechtsempfinden des Volkes weitgehendſt in hafter Beifall und Händeklatſchen bei den Soz. und
Einklang zu bringen. Auch in der inneren Ver ſin der Mitte.)

licht. Die Juſtizverwalt ung wird auch wei
ter in ihrer Reformarbeit fortfahren, die

waltung wird die Staatsregierung den alten
Kurs konſequent fortſetzen, der darauf gerichtet iſt, lauf Montag 12 Uhr vertagt.

Anſtiſtuns
Bur Aufklärung des Mordes an dem Reichsbannerkameraden e x

Tiedemann Hamburg

Hamburg, 10. Juni. (Eig. Drahtb.)

Die H der ſcheußlichen Mordtat
an dem Reichsbannermann Tiede-
mann die ſich drei Tage vor der Wahl in Ham
burg ereignete, werden allmählich immer klarer.
Die Kommuniſten haben zwar dreiſt und hartnäckig

jeden Zuſammenhang zwiſchen den Mördern und
dem Roten Frontkämpferbund abgeleugnet. Nach
den bisherigen Wahrnehmungen und amtlichen
Feſtſtellungen kann jedoch kaum noch ein Zweifel
darüber beſtehen, wo der Mörder und ſeine in
tellektuellen Hintermänner zu ſuchen
ſind. Bald nach der Mordtat erhielt u. a. die un
glückliche v r n Tiedemann en
anonyme Poſtkarte mit folgenden hähniſchen
Worten: „Alſo Gott ſelbſt im Himmel hat gerichtet.
Ich freue mich immer, daß doch ein jeder ſeine
Strafe kriegt.“ Weiter wurde auf dieſer Karte
darauf hingewiefen, daß Frau Tiedemann im An
ſchluß an den kommuniſtiſchen Oktoberputſch
unter dem Zwang des Eides. wahr äß aus
ſagen mußte, daß zwei Kommuniſten mit
der Waffe in der Hand t an dieſem Ver
brechen beteiligten. t

r S er parteierung wird die Neuſſätze zu nene Arbeit zuſammenfinden. Soll

dieſer eidlichen a

reyrttaniſhe Stoebe nd n

kurzem der Städte ſslückt. „Kreuz des Südens“ landetend Sandgemeindeordnung ſowie e 11 Uhr als
rovinzial- und Kreisordnung e in Srisbane (Auſtralien)

die dringendſmeter. t dieſem s iſt der Stille
um erſten al durch

ent vor wichtige Aufgaben. Sie können nur

daher außer den derzeitigen

wird die

Damit begrüße ich namens der Staatsregierung

vertrauensvolles

Die Beſprechung der Regierungserklärung wurde

zum Mord e

den letzten Tagen Se ſich die Nachrichten,

eklärt. den letztenrei r r Es beſteht
kommuniſtiſche „Volkszeitung“ ſchnell, der Brief en dem
ſchreiber werde wohl aus den Reihen des Reichs muß, iſt alſo ungeheuer
banners ſelbſt ſtammen. Nunmehr ſtellt ſich unter srößten Schwierigkeiten paſſierbar

an am ch 7 fern 5 Gebiet zugewieſen werden kann.cher Aufforderung ihre Leſer auf den unn ermor wurde, gehört ſeit 1921 den Norwegern, bie es

deten Tiedemann gehetzt hat. Dieſe Aufforderung
hat folgenden Wortlaut:

„Arbeiter! Rerkt Euch den Lumpen! Jn dem
Prozeß gegen den Arbeiter Kruſe, welcher zu zwei

Jahren Feſtung durch die Oktoberjuſtiz verurteilt
wurde, iſt ein gewiſſer Tiedemann, Barmbechk,
Zeiſigſtraße 20 TV, als Hauptbelaſtungs

Se e h av rte aufgetreten. war Pförtner i
Lederfabrik Gehrkens, Wandsbeck. Arbeiter, be wiederholter An
haltet dieſen Schurken im Ange!“ Nordpolexpedition

In dieſer Aufforderung mit voller Na
mensnennung und Adreſſenangabe iſt
zweifellos die intellektuelle Anſpitzungzu der blutigen Gewalttat zu erblicken. Jm
übrigen hat jetzt der Hamburger Senat auch in einer

ntwort auf eine dreiſte kommuniſtiſche Anfrage

eln (Haupt oder Weſtinſel a
vielgenannte Meeresbu
umfaßt insgeſamt 66

RNobile

Quadratkilometer, iſt
an; das Gebirge ſelbſt

Erkennungsnummer gefunkt. Die „Citta
di Milano“ iſt nach einer amtlichen Feſtſtellung
aus Rom nunmehr endgültig überzeungt, daß die
aufgefangenen Funkſprüche tatſächlich von General

Nobile ſtammen. Jn ihrer Meldung an das

Ausſage wurde auch der Ermordete in Verbindung
gebracht und gefagt, daß er jetzt endlich ſeine ber
Strafe bekommen habe. An Fran Tiedemann ge höhten Standpunkt ans und don dorn den tWüichen Ans den letzten Nachrichten geht hervor daß dieAen der ne her daß auch Schuß erhalten hat. An der Schui „Jitalia“ 45 Kilometer er
ſie noch ihre Strafe bekommen werdeſſFrontkämpfer iſt nicht me
Ebenſo wie zur Frage des Mörders erklärte dielfel n.

v T ihre Rettung nur noch eine Frage der Zeit iſt.“

Kap Leithſmith und 25 bis 30 Kilometer
öſtlich der einen Jnſel Foyn geſtrandet iſt.
Dieſes Gebiet kann nur in beſonders
guten Jahren und dann nicht vor
Auguſt von Schiffen erreicht werden.

Der Stille Dzean überflogen
werden dem Land e a e iſt Der

tloten konnten jedoch jedesmal die ſchwere
wieder aufrichten. Sie wurden bei ihrer

e Strecke beträgt rund 12 000 Kilo Lan
belnd begrüßt.ein e 7 rung Stillenworden. Die Piloten ſtanden wahren des Million Mark v w haben. Die

Strecke iſt ä die je von
ihrer

c harrenden innen und außen i v ene i errr einem z über
nſeln) un risbane.Probleme ſtellen und Parla zeug konnte zwei ſchweren Stürmen rechte wo

ſt
daß auch den Flugzeugen in olge e hlens jeglicher Landungsplätze nur eint S t itzberg e das 1596 von Weg Holländern entde

der auch Kingsbay liegt, die in der
das Nordoſtland und die Edge

e

dung von einer n M enge jue

zeans etwa eine

wurde.

Wo mag Robile ſtecken

v S h c c

der Lage geweſen ſei,in

t Amateure wie ſeine
T

r e in P. Welt ſchickten, iſt noch nicht
einige hundert Kilometer

nun die Möglichkeit, daß ſie auf d Strecke
iſchen dem Pol und Spitzbergen havarierte, oder daß ſie von den Stürmen, die an dieſem Tage

Franz-Joſef- Land abgetrieben wurde. Das Gebiet,
k. kommt, daß es auch für

dem die „Jtalia“
undeſchlitten nur

ffe vor dem Hochſommer keine freie h
gegren

Svalbard nennen. Es beſteht aus drei großen
ſchichte der Polflüge

ſel) und vielen kleineren Jnſeln,
g gebirgig und ſteigt bis zu 1750 Meter

iſt völlig vergletſchert.

funkt die Erkennungsnumme
T Cenleg hat dex hincccde ger eher geertec See Die kern a e

S r. 3 Begleitſchiffes u c landen und nur für fünfeinhalb e
des Generals Nobile endlich die Benzin aufnehmen. Eine Nachricht über den Aus

gang ſeiner Expedition liegt bisher noch nicht vor.

Auf zwei Eisſchollen
Der Kommandant der „Citta di Milano“ ſoll

italieniſche Marineminiſterium heißt es weiter: en Preſſevertretern gegenüber erklärt
haben, daß ſich die Mannſchaft der „Jtalia“ nach
ſeinen Erkundigungen auf zwei großen Eisſchollen
befände, ſich alſo in zwei Teile geteilt hätte, die ſich
beide einander nicht ſehen könnten. Die beiden
Eisſchollen ſeien ziemlich weit vom Lande entfernt.
Es ſei deshalb ſehr ſchwierig, der „Jtalia“
zu Hilfe zu kommen. Die einzige Möglichkeit ſei,
daß ein Flugzeug auf einer großen Eisſcholle
landen würde. Proviant ſoll die Mannſchaft der4 gewöhnlich völlig im Eis.h in Larſen iſt bereits

am Sonntag in aller Frühe zu einer Hilfsexpe

eSonnabend in einer au ucht dieder ung des Tarife nach einem Kompromi Sie erdaß ihr Forde-] Vor dem Schwurgericht am Landgericht I Berlin

muniqus, in dem es heißt, da wie vor der u daß Berluſte bei meiſter Paul Gutowſki wegen Totſchlags zu ver
rat in der Einſtellung der R gierung kein eder Reichseiſenbahn nicht eintreten wer antworten. Gutowſtki hat in der Nacht zum 2. Juni

dig tſcheid bliden kann, de n, wenn ſie ihre Abſchreibungs und Reſerven in ei otel in der Roſenthalerr n vorgeſchlagen Maß politik den wirklichen Anforderungen Auch ſein Bern e Senſenmerhen Elſe Arndt,

ren erumn über die n braucht
ſolcher Kredite, deren Laſten ſich über den 1. Januar bahngeſellſchaft nicht

1965 hinaus bereits

Geldmarkt und Verei

bei der
Tari erück worden ſinde e Für die induſtrie aus, der die Rejchs

inſofern ein regelrechte Subventionspreiſe für ihre Lieferungen

die Steigerun
die finanzielle Entwicklung bei der

ungünſtig zu beeinfluſſen. Die Preisſteigerung geht von der Schwer Butowſti auch noch mit zwei anderen, ähn
ich liegenden Frauenmorden in Verbindung gebahn weit überſetzte, h wurde. In ſeiner Wohnung war einige Zeit,

bevor die Bluttat an der Arndt begangen wurde,
neues Argument ins Feld, als auf die auf Grund zahlt. Wie wäre es, wenn die Reichsbahngeſellſchaftſ i. Leiche der früheren Hausangeſtellten Oeſter
der Kohlen und Eiſenpreisſteigerung zu erwartende

Materialdenn in ne e de en wird. gut
desſnachkalkulieren wollte. Uns ſcheint, daß auf

einmal mit den Herren von der Schwerinduſtrie
deutſch reden und deren Preiſe gründlich

re ich gefunden worden; Gutowſki war damals

„Jtalia“ noch für anderthalb Monate haben, jedoch
ſoll es an Schuhzeng fehlen.

ehemaliger Schupowachtmeiſter
Zahe 6 Monate Fuchthaus wegen Koörperverletzung mit tödlichem

h

Eines Tages lernte er auf
kennen. Er ging mit

Namen ein. Nach der Darſtellung des Angeklagten
hatte er am Morgen nach der Nacht entdeckt, daß
ihm 100 Mk. aus ſeiner Brieftaſche fehlten. Er
ſchrie das Mädchen an, durchſuchte ihre Taſchen,
fand aber nichts. Jn größter Erregung will er ſie
aufs Bett geworfen und gewürgt haben. Als er

1nauffindbar. Die Ermittelungen der Krimerkte, daß er das Mädchen getötet hatte, will er
minalpolizei haben jedoch nicht mit Sicherheit er verſucht haben, ſich an einem Kleiderhaken zu er

Reichbahngerichts gedroht. Ein ſolcher dieſe Weiſe viel einzuſparen wäre. Den Preis geben, daß in dieſem Falle Gutowſki der Täter war; hängen. Der Haken ſei aber aus der Wand ge
Schritt ſoll aber erft

machte Sonnabend daran, den Berliner ſcheitern.De Ligen, un von der aus in die es

S n. Eine rieſigepree zu e rierte dem tollkühnen Treiben

Tehner gar r
langte bis zu einer Höhe von

kommen, wenn die beabſichtig
ten und mit Nachdruck zu führenden neuen Verhnichts ſchaden, we e en e Kagere gierung einen Schelm anderthalben ſetzte.

nſchenmenge kletierte der junge Mann unter atemloſer
r jungeſspannung der Zuen 28 jährigen Ein Schupobeamtter bra

Hannover gerevier, wo 13 ein
mehr als 20 Metern. Igroben Unfugs

treibern in der ſchweren Induſtrie könnte es auch
wenn die Reichseiſenbahn einmal auf

E rndt Anklage erhoben.
ſich. an, bis zur Spreeſeite zu klettern.

S. n h ch aber ſein Wocheben
am um dieſe r

mehreren et
lizeir

wieder herunter.

Ausſicht geſtellt wurde.

hat ſich auch nicht ermitteln laſſen, ob er fallen.
der Hausangeſtellten Frieda Arendt

war, er kos z e r ſtändigen ergibt ſich, daß Gutowſti als durchaus
iſe G Gutowſki nur wegen der Tötung der jnem pathologiſchen Rauſchzuſtand begangen wurde.

Aus dem Gutachten der mediziniſchen Sachver

normal anzuſprechen iſt und die Tat nicht in

Es könne höchſtens von Nachwirkungen reichlichen
Der Angeklagte war 12 Jahre Schutzpoliziſt, der Alkoholgenuſſes im Augenblick der Tat geſprochen
als Wachtmeiſter die Anerkennung ſeiner Vorund die Achtung ſeiner Kollegen erworden verden. Der Staatsanwalt beantragte wegen Tot

hatte. Er verließ freiwillig den Dienſt und erhielt jrteil lautete wegen Körperverletzung mit tödlichem
eine Verſorgungsgebühr in Höhe vonſglyzgang auf 8 Jahre 6 Monate Zucht
6300 Mark. Soviel Geld hatte er noch nie inlhgusz und 5 Jahre Ehrverluß
Händen gehabt. Er kaufte ſich ein Seifengeſchäft;

ſchlags eine Zuchthausſtrafe von 5 Jahren. Das

e

e e
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Tel. 283 8 verhäng
ne t letrie 4 Tage Maria Paucdler Hans S nisvolle Triebkraft dieses von

Die Revue aller Jonkermann Fulius S menschlichen LeidensehaftenRerſebur a 5 e Falkenstein
usflu „Fet iederverſ Die Preasoe:t unkt 7 übr abends n er Das Publikum war begeistert
an Sohbon während der Film etsetate wiederholt herzlioher

Beifall ein, von fröhlichen
Lachsalven unterbrochen.

Alles was das seohaulustige
Auge von einem
film erwartet, findet
e

fantenszenen, ein uS bendes WagenrennenS ritselbaften Mord, V For-
S folgung des mäatmaßliehen
S NMörders und die Rrrettung

S des Unsehuldigen vor dem
S Tode im letzten Augenblick.

Ortsgruppe r
Bundesve eArzt urtfabezr en
eld von Mk.9 Juli bei hen Wenig

abliefern, die die Beträge 828
ſtens 23. Juli an das
weiterleiten.

Abteilung. Dien 12. Juni.ine Uhr btei zmmlun Tre aller Spnerap ende e
e Metalarbeletberda, i haus

Veo h Halle a S.un ha isage n iſt n b T big 9onnergtagvollzählig ne morgenMittwo 4 abends 71 Uhr, im
Der Jugendfü

r. tionsſaah: Zwei Lieblingo des PublikumsVolksp ark Mitgltederperiamnlung T. IIIHaltestelle n 8 und 7 der sohneidigste Reiter der Kali-

Dienstag abend 8 Uhr dTagesordnung
1. Berichterſtattung über das Arbeitszeitabkommen.

wegenste 73. m. Lassow

2. Aufſtellung der Kandidaten zum Verbandstag.

Amerikas in seinem sobmissigen und

Leitung Benno Plätz. Aufftellung der Kandidaten zum Gewerkſchaftskongreß.

humorvollen Sensationsfilm

4. VerbandsAugelegenheiten.

dieſer wichtigen Verſammlung müſſenhlau e4 Kuh tſchen Metallarbeiter- Verbandes
Dienstag, den 12.Jupi, abäs. 8 Vhr:

hercher Meere

n
Abonnenten rei

AMittwoeh, es Jarh, ahenäs SekanntmachnngGrete Weis e
ba a e aöſ P

Runwehln Wien
Ein Film von Cowboys, Knallerei und

KammgarnAnzug nach Maß 3000 Die Ortsverwaltung.

Sehaukelpferden. Rin ler Wirbel von Er

eignissen seohießend, jagend, balgend,

all heiten
138.- M. 148.- Mir
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Ein ſtolzes Werk der Gelbſthilfe tenAm Donnerstag, den 14. Juni, abends 8 Uhx,
4 im Gewertſchaftshaus, Zimmer 14, eine

8 Fümnſundzwanzg Zahre Zentralverband deutſcher Konſumvereine h e vieſihen un den Eaiekelaſſerera

Der Zentralderband deutſcher umvereinel Im Jahre 1927 hatte ſie 373 Millionen Mark Es wichti t v dun r e ine r r edaund beſchäftigte in 48 Fabriken und erſcheinen. Jm Verdeheclageſelle iſt
e Wſ ähri nigeb e trieben 6000 beit d Vertret icken.e i ine Aengrh Entwiclung: retung zu ſchicken Das Sekretariat.

ſowohl an Dauer als auch Sämtl und Papier der Konſum- Fr. Petſch.im Leben eines Menſchen. Dies trifft vereine wird ellt in der Verlagsgeſell
chaft deutſcher Konſumvereine, Sie] Alle Genoſſinen und Genoſſen, die im Beb den modernſten Druck und Papierbearbei von Leere ſind, werden nochmals

tungsmaſchinen ausgerüſtet und erzielte dieſe recht bald mit dem Sekretariat abzurechnen.
im Jahre 1927 von 9 312 000 Mk. Dasſelbe betrifft auch die Ortsvereine desa Tee 83 Verſenen kreiſes.

Als weiteres ſelbſtändiges Gebilde wurde diee e n e ne n am 4 es er n eeine t v Sarg n P. W Lei in den Balercien
tungen Verſicherten deren Hinter Der Nahrungsmittel- und Getränkearbeiterliebenen betrugen im letzten Jahr an Alters und Verband, Se an der Bäcker, ſchreibt uns:

lidenrenten 731 000 Mk. und an Witwen und abNach 13 jährigem Verbot der Nachtarbeit in deniſenrenten 230 000 Mk. gagerelen an en Leſer der Halliſchen Nach

und dort nur in blaſſer Schimmer am Himmel

verriet, wo ſie verſchwunden war, ging ich wieder Verieid n zehrienrei Händen trug ich ein paar Blumen, die e gri rn en n de
ich vom grünen Grasteppich des Waldes gepflüc ren und mittleren Ki ine führten oft
hatte. Als ich daheim die Blumen in die leere, ſein wenig beneidenswertes Daſein. Jhre Exiſtenz

den Blumen den ganzen Wald eingefangen. I gſttrnige Bebörden, a iihendier aller

e n e e e nten ſie urpur mmels tief in hat.eingeſaugt und der blaue Gundermann ſchien n h Sp r z chafte

Sach rung für die Vereine, wie auch für die
i hen d e See Mitglieder, dient eine eigene Verſicherungeseſel- welcher der Bäcker neben ſeiner ſchweren Arbeit und

ten hell auf, als wollten ſie ſelber kleine Sonnen e den ten, die m

e e e e e eriſpen voller gelber und violetter Stau rbs u e n keinr Ranſgen der Hohen; ſ9wantenden n e n r ſchäftigt r r die n in der Ge 5 mutet, wenn
noſſenſcha ule in Hamburg wie au z z altAls der laue Abendwind durch das weitoffene n mit einem Spiegel. Sie iſt mehr als das. in h r t in den v chiedenſten per 7t wen vcerich vom „täglichen Brot“ ge

Spiegel zeigt immer nur die jeweiligen Züge znſter ſtrich, ſickerte der Blütenſtaub der Gräſer Fächern erteilen. Der ZV. unterhält ferner eine iSei Lnlle Lomwaſe Grüßten mich die Helme a e karte rer 47oder weinten ſie um ihre Schweſtern draußen im auf unabſehrbare Zeit feſt. Was man ſchwarz h e I e J en T Menſch geſind b v und e Se agen ſoll,

Stadt? wWar i er in t r r Lwenkſen et und Tat nach beſtimmten Richtlinien zur Seite wenn d das Na Wacidrbot 180 vo W
ſtehen. Die führenden Männer des W e äckergewerbe. tätigen Menſchen die Nachtruhe z

e

kommiſſion des ZVdKV. beſorgt. Sie be die Vemerkung, 5
n ſo

Wie ſpielend glitten meine Hände über die Es v lich, wenn ältere weſenrten Blütenköpfe und noch einmal leuchtete das oder Ge ſich ſcheuen, in den a zu S

t

u hlreichen maßgeblichen Ausſchüſſen ichert iſt. Hinzuzurechnen würde nochmalslebnis der letzten Stunden hell in mir auf ine m r el beren eh eine ger n hl gibt, wenn ſie auch der u Zahl ein öie durch die Nachtarbeit in
und ſchöner, als ein vom Gärtner kunſtvoll ge losgelöſte Körper der Konſumvereine nun nicht breiten Maſſe Bevölkerung faſt unbekannt ſind. Mitleidenſcha gezogen wurde.
bundener Strauß ſchien mir das loſe Bündel etwa wochenlang in Beſinnungsloſigke dahinvege Der ZV. erſtattet all ährlich in zwei b w. drei um Ganz abſurd iſt es andere Berufe zum Ver
Waldblumen o. tiert, ſondern er war von den erſten Tagen an von fangreichen Vänden Bericht über ſeine Tätigkeit wie 71 heranzuziehen. Hier kommt doch nur ab

h Kraft und Lebenswillen durchpuiſt. Man kann ſo en chlne ßeſenen er ſelnd r ind 4 z i n za ſchaftsbewe Seit lin Frage, für den Bäcker aber ſtän eZns Selketal. re r her ſind An wernoller und geſhägtes Rag: Nachtarbeit; das iſt doch ein ineweite
prozeß beſchleuniMit der 3 ſchlagewerk für alle Intereſſenten ünterſchied. Daß in den anderen Berufen undHettſtedter Bahn nach Harzgerode. ging di kennung im r Sehlant J u t nſu r J Zu e e ren a J

dettſtedter Eiſenbahn nach Harzgerode gelangt. Es bandes noch Vereine vom re Wehen Kerrgren Ja en a r en ypothekenbankſe ntereſſe der gemerinheit erfor ert, iſt e
vlwoehren zur Milch verſorgung de r bekannte Tatſache. Sich je ier mit dem Le

ei darum gleich verraten, daß wir nur bis Pol e vor der organtſatoriſhen Verkümmernng zu Mitglieder. 9rerſoranns rer r a r wir P e
ZVoKV. hat Laufe hre Das iſt ein kurzer Umriß des Z. V. d. K. V., o. nun er aber no rbar iſt,war nicht übel, war es dos dadurch möglich ver- an re en de Kirenett e en r er re hierbei in den Zaaerett n Wert Sort un

linie ren aniſationen der ite auf Baue mu rne Ge uns mißgünſtig Ge 8 rr,lnismäßig ſchnell und billig in eine ne lange W n eng el die ſnnter echolss abprallen. Es dient nur dazu dem y i u deige s e et
rn chönſten dieſes Gebirges än. e vehn des Programm an z mit wörtlich aufgeführt an r Sache einige Minuten Hetterteit zu ver v r t n er be r ab e Mehrhe e

mit dieſen weiteren Sonderfahrten, die ja von der werden. Dieſe Organiſation hat zu ihrer Verwal So liegen nun die erſten fünfundzwanzig Jahre wollen über on nigt v ine rhims-
Reichsbahn ſchon ſeit Jahren veranſtaltet werden, tung genau dieſelben Jnſtanzen wie ein Konſum Effriger, unermüdlicher Arbeit hinter uns. Dank wähler, daß das tägliche Brot wieder untmachte, iſt gelungen. Es meldeten ſich viel mehr arg auch T h r Seinen allen dere mit zündender Rede den genoſſen würdigen bperhautſſet hergeſtelt wird. Die

en o aftl p ſchaftlichen Gdanken in die Herzen der Bevölkerung Tagesarbeit gewährleiſtet eine beſſere Kontrolle.es mangelte zwar nicht an Eiſenbahnwagen, aber an Si u nſchaf e reſſe. geſchaffen ten. Dank allen denen, die, oft mit dem Mute Das wichtigſte Nahrungsmittel, das Brot, bei NachtAutobuſſen, die die Weiterbeförderung übernahmen. nſumgenoſ r rzweiflung, einen aufreibenden und erbitterten herzuſtellen, iſt unhygieni und daher eine Ge

e das Organ 5 di zuſtellen, t gieniſch und daher einee t'heute in Kobo Kampf gegen ein Heer von Widerſachern und irrigen fahr für die Volksgeſundheit. So liegen die Dinge
u enoſſenſchaftüiche Volksblatt“ Meinungen aus den eigenen Reihen z mußten. und nicht anders.

n reichlich drei Stunden war Harzgerode Meſſe der t Ihr erſchoint heute in einer Dank allen dienen, die an den Ar eitsplätzen bei Solche Bäckereien ſind zu meiden, von denene von 1 r der Kleinarbeit Hiebe austeilten und empfingen. bekannt iſt, daß ſie vor 5 ühr mit der Arbeit be
Dank vor allem aber den Mitgliedern, die durch ge r weil ſie den rechtlichen Bäckern durch ſolche
noſſenſchaftliche e Wie alle Fortſchritte W konkurrenz die Exiſtenz erſchweren. Man
e lichten, keinerlei bösartigen Einflüſterungen doch endlich mal mit ſolch altem Weibergegreine
unterlagen und nun heute, von der Zinne unſeres über die nicht knuſprigen Brötchen aufhören. Ein
Baues, auf das mitunter beängſtigende Gewoge einer e Fachmann wird trotz Nachtbackverbot ſeine

r Kurverwaltung, an deren Spitze der verbandes und der intenſiven und gemäß n Be
nfundzwa igtädri en Entwicklung zurückblicken Kundſchaft mit guter Ware zufriedenſtellen. Dasönnen. Rod

pitze

rührige Bürgermeiſter Genoſſe Grotzſch ſteht,a F h re r r zen arbeitung der Vereine dienen zehn Rev

en ſo v e m n ir ch Gegend des Selketales zu n Die r wſarnhelg
r eideneren begnügten ſich mit einem Be
beiden zu z wde gehörenden Kurorte Alexis Au
bad und Mägdeſprung. Die ihren Beinen tralverbandes ine gewaltige Zentral

n

denſg l t deut K vereid Sie eutſcher Konſumvereine
ger in zwei Stunden zu r iſt. mit je einem äftsführer, Kontoriſten und Kon

ſt unſer Turm erſt ſo hoch, daß er das Rad der Zeit läßt ſich nun einmal nicht rückwärts
eigene Land überblicken kann. Wir wollen eifrig und drehen

los ein Stocwerk auf das andere ſetzen, damit der Die wundervolle Aufklärung, die die „Frau
egenſeitige Ruf „Hol über“ auch von den genoſſen Meiſterin“ gegeben haben ſoll, läßt den Veeanldet Fährleuten anderer Länder noch mehr aufkommen, daß hier mal wieder ſo ein Frü

ehört wird, als tet Erſt wenn ſich die Völker auf anfänger wegen des Profits ſelbſt die geſetzlichener Grundlage des genoſſenſchaftlichen Güteraus- Beſtimmungen mißachtet und ſeine Geſellen und
tauſches die Hände reichen, dann wird das Antlitz Lehrling mit der Hungerpeitſche zwingt, ebenfalls
aller Bedrücten widerglänzen von den Sonnen das Ge u. zu übertreten, dem die Schwüre ſeiner

Meiſter en, „keine Nachtarbeit mehr“, in derManchen war der Weg, zumal auf dem Rückwegeſtorboten und erzielte im erſten Geſchäfts ſtrahlen einer neuen Epoche der Menſchheitsgeſchichte.noch 8 ſteiler Berg ß cAlednen ver wohl etwas ljahr einen Üümſatz r 500 d Mark eshalb vorwärts: Brüder, zur Sonne, zur eſſen an ch ſind. n s w. e
u anſtrengend, aber der herrliche Rund und Weit- und 3400 Mark Ueberſchuß. Freiheit A. K. De ſich in letzter Zeit dieſe Sün
kit a man von der Viktorshöhe genoß (ſelbſt die ſich die Nuinchtsehörren el Weber nKonturen des Petersberges waren noch deutlich zu eäle Dinge kümmern. Auch gibt es Arbeit für
erkennen), wird die Strapazen vergeſſen machen. derrohr fallen dem Einwanderer nicht bloß inſdes Körpers für verlorengegangene Funktionen. die bisher unſichtbaren BäckerJnnunggskontrolleure.m allgemeinen waren die Teilnehmer dieſes re e wer muß er arbeiten, um einen Die Fort ritte in der Krivbe fürſorge ſind jeden Den Herrn Obermeiſter von der Halleſchen Bäcker
Ausfluges des Lobes voll. Einige kleine ken a Erfolg buchen zu können. Der Film dürfte falls zwe fellos. Sie bilden ein erfreuliches Kapitel m möchten wir aber zugleich an ſeine Auskleine
tionsmaängel, die ſich bei erſtmaligen Veranſtaltunhewieſen haben auch ein Naturfilm ohne eine unſerer heutigen Bemühungen um die Hebung der ſführungen auf der Tagung in Magdeburg imgen gewöhnlich immer herausſtellen, werden bei der be n en Je See im m zu Volksgeſundheit. uli 1925 erinnern: e n aber ne frenge

nächſten Fahrt, die in einigen Wochen ſtattfinden 7 ontrolle einſetzen, dieſe na öglichkeitb n eder ier San ſauern daran ſNelen Ernes Güterfernverkehr per Aunto. durqhführen, t wie Slhorden wer Angeut
ie vollſte Wufriedenheit aller Teilnehmer zu er mwandl nehmen, denn wir wollen keine Nachtarbeit wieder.T T n We da ge er völerang in der Kreüppelfürſorge in r a er laßt gro die Taten folgen, klärt
usflüge das Intereſſe der en Be w t ß das Publikum auf, damit endlich ſolch rnesi rie. Der Aufwand für die geſamte Krüppelfürſorgel Die Kraftverkehr Freiſtaat Sachſen A.G. in rm am. o 4ſinden werden. e in Seiten di auf etwa 30 bis 40 Millionen Dresden fwe Genehmigung zum Betriebe einer Geſchwätz die Tagarbeit in Bäckereien ſei der All

RM. et Eine geringe Summe gegenüber Kraftfahrlinie von Chemnitz nach Hamburg nach gemeinheit zum Schaden, aufhört.

anderen Ausgaben, wenn man bedenkt, wie ſo z i al geſucht. Der Regierungsbezirk Merſeburg wird gultusminiſter Dr. Becker, der nach einer uns
Ein Reifefilm im CT. Große Ulrichſtraße. r m e daetee herhet er der et e ale- Könnern -Vern. Wegener achricht in dieſer Woche mehrere

Argentinien, der Traum manches Auswanderers, ſt i v gerade die fortge ne Krüppel durchfahren z ulen im Regierungsbezirk Merſeburg beſuchenvon eigen Wie le ihſrehe facſetge wiett Ver 10 Dentſhe Kongee für arip. Die Litte ſol der Sgſsrderung der in deiden Eeſlte, iſt davon durg ere Dienſt éflee
am Auge des Beſchauers vorüber, wirkungsvollg ge lfürſorge, der in der Woche nach Pfingſten in Städten aufkommenden Gütermengen dienen unddurch e es Kapitäns L Ud unterſtützt Hruunſchwei tagte, ſtellte feſt, daß die er für wöchentlich zwei- bis dreimal in jeder Richtung dere muß dieſe Beſuche iſolocde en hin

Der Norddeutſche Lloyddampfer die Unterbrin krüppelgef ter Kinder auf defagren werden. t eführt uns über La Coruna aten Vadeiee Wer ewendeten aoſten e eine ſtarke Senkung ie g. der Reichsbahndirektion Al. Flusta m Schüler. Auf 7 Flugplatz
eine der herrliſchen Kanariſchen Infein und Tene ber Ausgaben für die Anſtaltsunterbringung er tong und Dresden zur Betreibung dieſer Linie Halle- Nietleben wird im Mittwoch
riffa nach Argentinien. Daneben wird kurz das wachſener h itigen werde. Der Kongreß a vor. Es iſt ſpäter k. tigt, die Linie unter ſpormittag mit geſtignung der eren auf einem roßen Ueberſeedampfer gezeigt. a eine Reihe Vorttage rvorragender Fach itt der Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft in eint h durch die Kunſtfliegerſt
Endlich werden wie auch in Die Naturſchön ſten leute, deren jeder nach einer beſonderen Seite hin Eiſenbahn Kraftwagenlinie umzuwandeln. bers d eine Flugvorführung veranſtaltet, um
und in das Wirtſchaftsleben Argentiniens eingeführt. die Fortſchritte und Erfolge neuzeitlicher Krüppel Zur Verwendung kommen Zachſige luftbereifte den Schülern entſprechend einem MinjiſterialEr

uazu, die gigantiſchſten Waſſerfälle der u r darlegte. Nach di I Weczenguns s Bü W u geg ſtberelſten Anhän- We erntete e J per bebng
ſind Rachitis und R rätsverkrümjgern, Baujahr 1927 ut des Weg n bare ung bei rechtzeitiger Anwendung durch Frei i nſprüche pean das beab tge Unter den Teilnehmern erhoben. Die Teilnahme wird

Kraft und Eier je des Einwanderers erkennen, ohne luftbehandlung und Lagerung erfolgreich zu be nehmen können vom 11. bis einſchl. 25. Juni 1928 durch die Schulen geregelt. Die Eltern werdendie er nichts erreichen kann. Die großen Tierfarmen kämpfen. Ein anderer Vortrag zeigte die unend- oder zu Protokoll im Polizeipräſidium, ebeten, rn Kindern die Teilnahme zu ermög
und weiten Ländereien mit Weizen, Mais undlliche Fülle der Ausgleichsmöglichkeiten' Dreyhauptſtr. 2, Zimmer 113, erhoben werden. lichen. Näheres im Sportteil).
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gemeinen Schilderung der ſich vollzogenen Um daß die freigewerkſchaftliche Angeſtelltenbewegung Arbeitsſtelle in der Landwirtſchaft nachgewieſen 5 r awälzungen ſeit dem Kriege, die unzweifelhaft er weiter rüſtig vorwärtsſhreitet, die Anzeichen dafür hat. W le 16751700 1675 0 9
kennen laſſen, daß immer mehr von dem Grundſatz ſind beſtimmt vorhanden. Gauleiter Kübler Bei Arbeiten, die an Unternehmer vergeben tie t s 50 “is, o ſede freien Spiels der Kräfte abgegangen und daß ſchloß deshalb den Gautag mit einer letzten Auf werden iſt dieſen zur Pflicht zu machen, ſich e e 5350 0, W
die ganze Wirtſchaft immer mehr zu einer Volks forderung das VBeſchloſſene auch in die Tat um ihre Arbeitskräfte durch Vermittlung der Ar Kleine Speiſe-Erbien 3500—4 55,00- 40.00 z
G würde, wies der Referent darauf hin, daß die zuſetzen. Nach einem Hoch auf den Zentralverbandſ beitsämter zu verſchaffen. Stellt heraus, P 450 5.50 2rbeitnehmer das größte Intereſſe an der Durch daß ſie landwirtſchaftliche Arbeiter beſchaftigen, ger (0245 24,0 60 ſeführung der Wirtſchafts demokratie ſo ſind ſie aufzufordern, dieſe Arbeiter in kür- ben 00 6 xund der Demokratiſierung der Ver- Rei gegen zeſter Friſt zu entlaſſen. Bei Weigerung iſt uns Wien 5, W 5.0 7,50
waltung hätten. i I da her Se faſſung. zu berichten. iemann. en W 6 v 0egangen werden, daß die Artikel der Reichsver e e 5900 7.ſefung, die dieſes de ahefeiſten. praktiſch zur An Veſchränkung der Freizügigkeit der Landarbeiter. arg e hen iſt wie die „Volksſtimme 2332 t e 3
wendung kommen. Die wiederholt von uns kritiſierten in Artikel 111 Tr ne Be rſt o gegen das en. S 340 30Aber auch an der Art der Verteilung der Laſten ländlicher Unternehmer zur Deſchränkung der Frei- Deutſchen zu eſichert n e allen e r
haben die Angeſtellten ein Haußherr zügig'eit finden leider auch awahn bei be nen R eige dag echt auf Wreis it im ar o e o 9

dann auf die einzelnen Punkte des ſozial- ichen Stellen, wie wir er an der Sartoffeſſoden l 67. 7 10 50 00r f zel nkte des ſ l i h cheids de Pr liekeeen de beſten Kommentator tet es ne r u 6politiſchen Programms ein und mußte eines Beſche einſchließt, an jedem Orte des egren t geren en zu. We en

Jult 5 ogleichfalls zu dem Ergebnis kommen, daß dieendgültige Durchführung abhängig
von der Stärte der Organiſationen
ſei. Jn dieſer Beziehung ſei von den Arbeitgebern
zu lernen. Der Zuſammenſchluß aller Arbeit-
nehmer in den wirtſchaftlichen Organiſationen
ſei die Vorausſetzung für einen Erfolg auf dem
Gebiete der Wirtſchaftsdemokratie und der Sozial

olitik. Auch die den freien Gewerkſchaften nahe
tehenden polttiſchen Parteien brauchen dieſe
Stütze. Jn der Ausſprache wurden von den De
legierten noch ganz beachtliche Vorſchläge gemacht;
beſonders wurde die endgültige Schaffung des
Achtſtundentages und die Anerkennung der An
geſtelltentätigkeit in den republikaniſchen Behörden

gefordert.
Angenommen wurde noch ein Antrag, der den

Hauptvorſtand erſucht, die pprioen Beſtimmungen
über die Penſionskaſſe nach erſter
Verſtändigung mit den anderen Gewerkſchaften

die Beſchwerde des Kreislandbundes Delitzſch u
ſtellen konnten. Aber auch die Re will in
dieſer Frage i großagrarier freundliche Ein
tellung nicht verſtecken. Die Magdeburger „Volks
timme“ iſt in der Lage, folgendes Schreiben ver

öffentlichen zu könen:
Deutſche Reichsbahngeſellſchaft
Reichsbahndirektion Magdeburg

2 Plda Pa 2.
Magdeburg, den 10. Mai 1928.

An alle Aemter und Normaldienſtſtellen des
Bezirks je beſonders

Nach einer Mitteilung des Herrn Reichs
arbeitsminiſters wird der Mangel an landwirt-
chaftlichen Arbeitskräften in dieſem re be
onders groß ſein. der Landwirtſchaft die

nwendigen land wirtſchaftlichen erfahrenen Ar
beitskräfte namentlich zu Zeiten der Feld
beſtellung und der Ernte erhalten bleiben

n als einer Nachprüfung zu unterziehen, damitHärten ntgegtihen werden. Der An

eiches jede derBe chaffung des Lebensunterhgalts ren Letig
keit auszuüben.

Abgeſehen von dem Verſtoß gegen die Reichsverfaſſung iſt es aber euch bde t, zu gert
Zwang s maßnahmen könnten der Landwirtſchaft
die benötigten Arbeitskräfte ſichern. Es gibt nur
ein Mittel das hilft: Anſtändige Verhält
niſſe T dem Lande zu ſchaffen“! Dann werden
auch dort Arbeitskräfte zu finden ſein. Alle andern
Mittel müſſen verſagen Binſenwahrheit
endlich erkennen, ſollte mit der Zeit auch dem
einfältigſten Menſchen in Deutſchland möglich ſein.

Die Streikgefahr in der Lodzer Textilinduſtrieiſt überwunden, nachdem die Induſtriellen an

einer Erhöhung der Löhne von 6 Prozent bereit
erklärt haben. Die Arbeiter haben angeſichts der
ungünſtkgen Konjunktur auf ihre urſp ngliche

rderung von 15 Proz. verzichtet, ſich aber vor
müſſen, ſind ſolche Arbeitskräfte in den Eiſenbahn
dienſt möglichſt nicht einzuſtellen. Neueingeſtellte

ehalten, im Herbſt dieſes Jahres in eine neue
Lohnbewegung einzutreten v laus Erfurt ſtarb kurz nach dem Unglü

28 Septem r 271, feſtero e September 0-2 2, rOktober 2 4-274,0, ſeſt, Hafer Juli 267, ruh

Eetzte Nachrichten.
23 Zoe.

e Nürnberg, 11. Juni. (WTB)
Heute nacht ſtarb der als ſchwerverletzt gemel

dete Lakomotivführer Johann Schoder aus
Aſchaffenburg. Die Zahl der Toten des S'egels
dorfer Eiſenbahnunglücks erhöht ſich damit auf 23.

Todlicher u al Am- Sonntag verunglöckte
ein urter Motorradfahrer auf der Chauſſee
nach Jſtersleben tödlich. Eine mitſahrende Dame
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Dortmund, 11. Juni. (Soz. Preſſedienſt.)

meealenhalle“en Boxkampf um die dent ſo67 Schwer-

t br

179,1 Pfund, Haymann 170,3 Pfund mit.

Vorher boxten: Domgörgen Newton
(England). Newton wurde in der fünften Runde
niedergeſchlagen. Röſe mann Gühring
Fang do Hein Müller Delarge(Punktſieg von Müller).

Die OlympiaVorprüfungskämpfe des Deutſchen
Athletikſport Verbandes wurden am Sonntag in
Koblenz zu Ende geführt. Jm W der
ſchwerſten Klaſſe konnte der Münchener Straß-
berger den von ihm gehaltenen Rekord im beid-
armigen Drücken auf 235 Pfund verbeſſern!

Argentimien-ürugucauy]J:7
Wiederſioſungsspieſ on Mittwoch

Amſterdam, 11. Juni. (Soz. Preſſedienſt.)
Der am Sonntag auf der Amſterdamer Olym

piade ausgetragene Kampf um die Fußballwelt
meiſterſchaft L Uruguay und Argentinien verlief trotz Spielverlängerung 1:1
un entſchieden. Man kam überein, das Spiel

und am Mittwoch zu wieder
holen.

Das Spiel erbrachte den Beweis, daß Argen-
tinien in der Tat vor Uruguay den
Vorzug verdient. Die Argentinier hatten vielleicht drei Fünftel vom Spiel für ich. Sie hatten

die weitaus zahlreicheren z iten, was ſchon
das Eckenverhältnis von 13:5 beweiſt, und ſie er
wieſen ſich auch als die weitaus x 7 Spie
ler. Uruguay verurſachte etwa Freiſtöße
wegen ſcharfen Spiele s. Die Argentinier

T

kaum einen, und bei den mancherlei Unterbrechungen,
die es im Kampfe wegen Verletzung eines Spielers
gab, waren ausnahmslos die Argentinier die Leid-
tragenden. Anfangs hatten die Uruguayer die Sym
pathien der Mehrzahl der Zuſchauer für ſich, aber
ſchon nach der erſten Halbzeit hatte ſich die Stim
mung vollſtändig gewandelt und im
weiteren Verlauf des Kampfes und zum Schluß wur
den die Argentinier ſtürmiſch gefeiert.

Jm Spiel um den 3. Platz F. te überraſchender
weiſe Jtalien mit 11:3 (3:2) über Aegypten.
Die Aegypter waren auf dem ar Platz ohne
Klötzchen erſchienen und dadurch den Jtalienern
hilflos ausgeliefert. Holland ſpielte in Rotter-
dam gegen Chile 2:2 (0:0).

Jſuß Muſſe in Braunuscſin
Magdeburg Reust. 62 Jueete Negatto-ſtuub Aue 53 rn

Braunsweig 33 gute Mogdeburgereust. 9 Juntete
Der älteſte Waſſerſportverein des 2. Kreiſes,

Schwimmverein „Delphin“ Braun-
ſweig 1897, hatte die Vereine Regatta-
klub Halle, MagdeburgAltſtadt und
MagdeburgNeuſtadt am Sonntag zu einem
Klubvierkampf in ſeiner neuen vereinseigenen Bade-
anſtalt eingeladen. Die Veranſtaltung wurde durch

einen r der Abteilung MagdeburgAltſtadt eingeleitet, der beſonders durch ſeine
t durchgeführten Figuren reichen Beifall fand. Jnken Wettkämpfen wurde hart um den Sieg gerungen,

wobei ſich Magdeburg-Altſtadt wieder, wie im Früh
jahr in Halle, als der beſſere zeigte. Die ge chwom
menen Zeiten ſind infolge der Härte des Waſſers
und der geringen Tiefe des Baſſins ungünſtig.
Grotesk wirkten die ausgeführten Waſſerballſpiele in
dem nur 1,30 Meter tiefen Waſſer. Jede Ver-
anſtaltung muß auch ſeine heitere Seite haben.
Halle kann mit dem Ergebnis beſonders zufrieden
ſein.

te: Iſtafette 6)50 Meter: 1. RK. Halle3: e t kukeke e ne83560 Meter: 1. Braunſchweig 2:25,9. agdeburgAltſtadt
.29,1. Männerſeiteſchwimmen 100 Meter: 1. Geiler (Braun-

ſchweig) 1:28,2. 2. Schmidt (Halle) und Pury (Magdeburg)
1:30,1. Jugendbruſtſtafette 3100 Meter: 1. agdeburgAlt
ſtadt 4:59,2. 2. RK. Halle 5:03,9. Männerrückenſchwimmen
100 Meter: 1. Schüßler a 1:30,2. 2. Heidner (Neu
ſtadt) 1:31,4. 3. Funke geng 1:31,7. Frauenbruſtſchwimmen.9 1. Kobliſcheck raunſchweig) 1:48,4. 2. Blank
(Magdeburg-Altſtadt) 1:49,7. b) Frauen 1. Gerlach (Halle)
2:02,1. 2. Greiner (MagdeburgAltſtadt) 2:02,5. Freiſtil
ſchwimmen 100 Meter. 1. gerre (Halle) 1:21,5.
2. Reinicke (Halle) 1:23. uner: 1. Werkmeiſter (Braun-
i 1:18,2. 2. Raue (Halle) und Goldmann Magde-

ur Magdeburg-
I:22. Frauenbraſſatett- 45650 Meter: 1.

Altſtadt 3:38, 2. RK. Halle 3:43,7. Mehrkampf: Waſſerball
ielwurf: 1. Altſtadt 16 Punkte. 2. Neuſtadt 11 Punkte.Vaſſerdanweitwurſ 1. Braunſchweig 21 Meter. 2. Altſtadt
18 Meter. 3. Halle 16 Meter. Kopfweitſprung: 1. Neuſtadt
1216 Meter. 2. Halle und Braunſchweig 10 Meter. 3. Alt
ſtabt 9 Meter. Bauüdrippeln 50 Meter: 1. Halle 9.402. Altſtadt 0:41,3. 3. Braunſchweig 0:44.1. Mehrkampf:
1. Altſtadt 94 Punkte. 2. Braunſchweig 91 Punkte. 3. Halle
85 Punkte. Frauenſtilſchwimmen 50 Meter: 1. Fiſcher (Braun
ſchweig) 0:46,3. 2. Kompigk (Altſtadt) 0:52,3. 3. Gerlach (Halle)
0:58. Waſſerballſpiele: Braunſchweig II Altſtadt I 2:2.
Braunſchweig J RK. Halle 5:1.

Schhwimmmnfest im ber.
Jm Rahmen ſeines diesjährigen 6. Stiftungs

r veranſtaltete der Arbeiter Waſſer-
port- Verein Böllberg- Wörmlitz am

Sonntag in ſeinem Vereinsbad ein Schwimmfeſt.
Bei günſtigem Wetter wickelte ſich die Veranſtaltung
reibungslos ab. Leider waren auswertige Meldun-
en nur in geringem Umfange erfolgt, ſo daß

„die Mehrzahl der Wettkämpfe nur von Böllberg
und dem Fr. W. V. Halle beſtritten wurde. Dies
wirkte ſich beſonders auch bei den Waſſerballſpielen
v Nachteil des veranſtaltenden Vereins aus. Der

nterſchied in der Spielſtärke der Mannſchaften ließ
die Böllberger ſelten aufkommen, was ſich auch in den

h 8 änner: 1. S e 1:8,1

chienenen Zuſchauer verfolgten die Wettkämpfe und
orführungen mit Lebbaftem a J
Ergebniſſe: Freiſtilſtafette 640 Meter: a) Mäunner: 1.

2:29,8. 2. Böllberg 83:10. R 1. e 3:8. 2. Böll
berg 3:44,1. Frauenbeliebig eter: a) 14 bis 16 te:J. Diemann 30,4. 2. Trauzettel 32. 16 bis 18 re:
1. Diener (Halle) 28. 2. Stolte (Böllberg) 36,2. be36 erc e (Halle) 30,6. 2. Sperfeld
31. ül wenkhammer (Halle) 34,7. 2. Voge
nperg 37,2. Männerlagenſtafette 480 Meter: 1. Halle I
4:31,3. e II 4:57,2. Böllberg aufgegeben. ugend
3. Böllberg 2:36,5. Frauenbruſtſtafette 4246 Meter: 1.
berg 2:52,8. 2. Halle 2:54,4. Männerſeiteſchwimmen 80 Meter:

v nd: 1. Eſchrich (Halle) Luot Se h
u 1. e) 1:19,2. 2. r eB w chwimmen 40 Meter: 1. Sderpe öll

berg) 33,7. 2. Schulze (Halle) 35,4. Bruſtſchwimmen 80 Meter:
a) Männer: 1. Jänicke (Halle) 1:18,4. 2. er (Halle)1:28. rn fette 4)40 Meter: 1. Halle 1:59,2. 2. Böll
berg 2:10,7. erballſpiele: Böllber d Fr. W. V.vale Jgd. 0:6 (0:1). Böllberg J do e I 0:9 (0:3).

r „J J I Tr „;„à„J

Bexzir Acſſe.
L

In Halle gab es recht mäßigen Spielbetrieb. Jn
Reideburg ſtanden ſich Reideburg und Fichte
Halle I im Serienſpiel gegenüber. Jm Spiel ſah
man Reideburg als die beſſere Mannſchaft, was auch
in dem 5:1- Reſultat für Reideburg zum Ausdruck
kommt. r I hatte im Freundſchaftsſpiel
ich Gäſte aus dem 8. Bezirk, und zwar Bitter
eld 03 I geholt. Wörmlitz hatte einen guten Tag

und gewann das Spiel nach lebhaftem Spielverlauf
3:1. Die zweiten Mannſchaften beider Vereine

ielten 2:2 und die Jugendmannſchaften 3:1 für
örmlitz. Jn Nietleben trafen Askania l

und Sportluſt I im Serienſpiel aufeinander.
Der Vorſchau gemäß ſiegte hier Askania mit
5:2 (3:2). Die zweite Mannſchaft von Askania
verlor gegen Fichte Ammendorf II 1:2.

Eilenburg Scſierdkitv.
Frau.Vorwärts Eilenbur

gut als im Start zur Runde. Mit ſehr knappen Er
gebniſſen wartet er in letzter Zeit auf. Jn dem
piel gegen Fußballvereinigung Schönefeld

Bezeich-

iſt nicht mehr ſo

konnte er glücklich mit 1:0 triumphieren.
nend iſt, daß der Beſſere unterlag.

Schkeuditz Viktoria 06 5:1.
III

Schkeuditz J Wahren I 6:1.
I

Dürrenberg J Rodden I 14:5. Dürrenberg II
gegen Teuditz III 3:5. Gleſien I Schkeuditz I
10:10.

Der Tresdener portverein ((ehemaliger
Bundesfußballmeiſter) ſpielte am 9. Juni in Baſel

hohen Torreſultaten zeigt. Die ſehr zahlreich er 3:3.

Salz, Gerling) in Halle.
Frankfurt mit 41 Sek. einen Vereinsrekord

10 000 Anhänger des Arbeiterſports empfingenam Bahnhof in Stuttgart die mit
dermannſchaft und gaben ihr das Geleit zum Markt
latz, woſelbſt die Stuttgarter Arbeiterſänger, der

ndesfußballeiter Riedel und der württembergi
ſche Kreisvorſitzende Keller die Gäſte mit Geſang
und kurzen kernigen Reden begrüßten. Am Spiel
tagvormittag empfing die Stadtverwaltung
die belgiſchen Genoſſen auf dem Rathaus.
Zum Spiel: Wieder hatten ſich 10 000 Sympathi
ſterende eingefunden, die der Veranſtaltung den
Rahmen gaben. Jn keinem Augenblick ſtand es
außer Frage, daß die deutſche Mannſchaft techniſch
beſſer war und ſiegen müſſe. Der deutſche Mittel
läufer war die treibende Kraft. Anfängliche
Schwäche der inländiſchen Verteidigung, wodurch der
Torwart öfters in Aktion treten mußte, war bald
überwunden. Nach der Pauſe war die Verteidigunſehr gut. Zur Halbzeit e Dentſhurnt
1:0. Beim Stande von 2:0 kam Belaien durch Elf
meter Handſpiels zum einzigen Erfolg, dem
die deutſche Vertretung vieg weitere entgegenſetzte.
a der hohen Niederlage war das Spiel propagan
diſtiſch hochwertig. Dieſe Meinung teilte man auch
im bürgerlichen Sportlager. Die Deutſche Länder
mannſchaft hat ſich durch die Art ihres erſten Spieles
in Stuttgart dortſelbſt hohe Achtung verſchafft. Sie,
wie auch die belgiſche Mannſchaft, erntete reichen

Deutschland Helgien 6:1 (1:0)
Oesterreich Beſgiem 2.

Bevor die belgiſche Vertretung in Stuttgart ſich

z der t x maß, e ſie inien gegen Oeſterre ausgezeichnete ätativen geſpielt und trotz großen Ciſer Leere en

Wien-Erlau war Gaſt im Bezirk Leipzig.
In Oetzſch erlitten die Wiener durch das unge
künſtelte Spiel und die Schußfreudigkeit der Ein
heimiſchen eine 2:3-Niederlage; gewannen dagegen
in Schkeuditz 3:2.

Die Städtemannſ Hannover verlor bdie Süd weſt Bezirksmannſchaft Berlin 2:3.
Der Bundesmeiſter Adler 08 Berlin ſchlug

die Berliner Nord Bezirksmannſchaft 3:1.

d 727In dem l Städte wedkampf zwiſchen Arbeiterſportlern von Nü
Leipzig-Magdeburg- Berlin blieb nach dem E
ergebnis die Berliner Mannſchaft mit 3157
Punkten vor h mit 2954, Nürnberg mit

Beifall.
2897 und Leipzig mit Punkten Sieger. An den
Kämpfen beteiligten ſich etwa 1000 Leichtathleten.

Bernburg schlägt Jichte 9:5
Des Alumdburesmneisters hie ftsspiel im ufſe

Um die Kreis meiſterſchaft im Hand
ball des 2. Kreiſes ſtanden ſich geſtern in
Halle auf dem Stadion Fichte Halle l
und Vorwärts Bernburg gegenüber.
In dieſem Treffen wurde Bernburg mit
9:5 Sieger.

Die halliſche Mannſchaft war anfangs über
legen. doch wurde Bernburg bald beſſer und
konnte ſchon zur Halbzeit 5:2 führen. Der Sturm
von Halle hat ſchlecht geworfen und auch die en
reihe war nicht dem Bernburger Sturm
In der Verteidigung fehlte der Rechte. or
wächter war ſehr gut, war aber gegen die Torwürfe
machtlos. Der Bernburger Sturm hat ſehr flink ge

elt und alle Chancen ausgenützt. Auch die übrige
Mannſchaft war beſſer als die halliſche.

Der Schiedsrichter leitete gerecht, hatte aber viel

Arbeit, da ſich jede Mann vaft der Bedeutung des
Spieles bewußt war.

Scſriecdsvichter Stodit Condi
(3 7).

Vor dem Spiel der Meiſtermannſchaften ſtanden ſi
die Schiedsrichtermannſchaften gegenüber.

waren einigermaßen gut zuſammengeſtellt.
Das Schlußdreieck von Land war gut. Die Läufer

fielen etwas ab. Der Sturm war im Jnnentrio
gut, beide Flügelſtürmer fügten ſich ebenfalls gut
gef r en Ganzen re W den ſce
gefiel der Jnnenſturm in der erſten Hälfte ſe t,währenddem er nach dem Wechſel ß Dittel

und rechter Läufer und Linksaußen waren auch zu
friedenſtellend. Der linke Läufer mußte ſeinen Mann
mehr decken. Die Verteidigung war gut. Der Tor
mann dagegen war unſicher. Jm großen und ganzen
ließ das Spiel zu wünſchen übrig.

-„S„ =„„JCeicſitatſiletiß-Neßorde.
Wegener (Halle 96) wurde mit 666 Punkten

Zehnkampfmeiſter des Saalegaues. ie er
reichte Punktzahl ſtellt einen mitteldeutſchen Rekord
dar. Die Einzelleiſtungen waren: 100 Meter 11,7,
Weitſprung 6,40 Meter, Kugelſtoßen 12,50 Meter,
Hochſprung 1,71 Meter, 400 Meter 54,6, 110 Meter
Hürden 17,2, Diskus 34,60, Stabhochſprung 3,72,5
Meter, Speerwerfen 52,50 Meter. Jm Fünfkampf
der Frauen ſiegte Frl. Kapphammel (Wacker Zörbig).
Sie lief 100 Meter in 14,2. Als Gaſt weilte die
4)100-MeterOlympiaStaffel (Wichmann, Becker,

Dabei ſtellte Eintracht

auf.
4

Hirſchfeld ſtellte in Braunſchweig mit
27,96 Meter einen neuen deutſchen Rekord
im Kugelſtoßen beidarmig auf.

4

Den Großſtaffellauf Potsdam Berlin ge-
wann DSC. in 57:28,4.

Jn Jena ſprang Dobermann mit 7,6425Meter J neuen deutſchen Rekord.

IWeltreßorcä
Lotte Mühe ſtellte in Magdeburg mit 1:26,3

im 100 Meter Bruſtſchwimmen einen neuen
Weltrekord auf.

Der zweite Schwimmländerkampf Deutſch
land Frankreich in Bielefeld endete un
entſchieden. Jm Waſſerball ſiegte Frankreich
5:4.

Negaotten.
Ceipaiger Acunu-Negeattao.

I. Kreismeiſterſchaft im Doppelkajak: 1. Ammendorfer Kanu-
Club. II. Einerkajak für Anfänger: 1. Halleſcher Kanu-Club
1920, Halle. IV. Doppelkajak für Anfänger: 1. Halleſcher Kanu-
Club 1920.. V. Großer Einerkajak für Senioren: 1. Ammen-
dorfer Kanu-Club. VII. Doppelkajak für Senioren: 1. Ammen-
dorfer Kanu-Club. X. Doppelkajak für Jugendliche: 1. Halle
ſcher Ruderverein „Böllberg“ von 1884. XII. Kreismeiſter
ſchaft im Einerkangdier: 1. Halleſcher Kanu-Club 1920. XIII.
Großer Doppelkajak für Senioren: 1. Ammendorfer Kanu-Club.
XIV. Einerkajak für Jugendliche: 1. Halleſcher Kanu-Club von
1920. XV. Kreismeiſterſchaft im Einerkajgk: 1. Ammendorfer
Kanu-Club. XVI. Großer
1. Halleſcher KanuClub 1920.

v. Bernburger Megetter.
Vierer: 1. Ruderclub Eilenburg 7:02,4. Jungmann-Achter:

1. Rudergeſellſchaft Nelſon- Halle 6:55. Rhein Ruhr-Vierer:
1. RC. Eilenburg 7:0,6.

Einerkangdier für Senioren:

Doppelzweier ohne St.: 1. R. C. Wittenberg. Jungmann-
Einer: 1. Halleſcher R. C. Einer für Junioren: 1. HalleſcherR. C. Senior-Einer: 1. Halleſcher R. L.

Fußball: Baltenverband Südoſtdeutſchland
4:2 (2:1).

Arawaſſ auf der Oſumnppicaböb rer fur
Am Sonntag ſollten auf der Berliner Olym

piabahn unter Teilnahme des Weltmeiſters Li
nart mehrere Radrennen ſtattfinden. Die
Rennen wurden jedoch plötzlich an
gei trug die Witterung an dieſer Abſage ſchuld.

in allgemeiner Entrüſtungsſturm beantwortete die
Maßnahme der Veranſtaltungsleitung, trotzdem das
Eintrittsgeld zurückerſtattet wurde. Tie Verärgerung
der Zuſchauer ging ſo weit, daß ſich plötzlich hunderte
in den Jnnenraum begaben und mit dem Aufſichts
perſonal ins Handgemenge gerieten. Die Folge war
eine regelrechte Prügelei.

7

Jn Paris nahmen deutſche Fahrer am Rad
rennen teil. Die beiden Iprioige srennen brachtenjeder Partei einen Erfolg. ghrend Ehmer
Kroſchel nach 7500 Metern von WambſtLacque-
hay in 9:59 eingeholt wurden, gelang es Rauſch
Hürtgen, Marcillac-Faudet über 10 Kilometer,
die in 13:48 gefahren wurden, um 40 Meter zu

ſchlagen. Jm r r belegten Ehmer-Kroſchel (14 Punkte) den vierten
M auſch-Hürtgen (7 Punkte) den ſiebenten

atz.

Saalegau: Fußball: Wacker Halle FSV. Nürn-berg 4:1. Boruſſia 98 1:1. 96 Sportbrüder 6:1. Hand
ball: HRC. Poſt 8:6. Pokalturnier in Merſeburg: Sieger
Klaſſe J Sportfreunde Leipzig. Klaſſe II Vf8. Merſeburg. Er
gebniſſe: PSV. Merſeburg Erfurt 8:3. Leipzig Ein
tracht Halle 9:3. 99 PSV. Merſeburg 4:1. VfL. Neu
mark 8:1. 99 VfLB. 4:4.

Muldegau: Fußball: 08 Bitterfeld Arminia LeipzigReſ. 1:3. VfL. Wolfen Preußen Merſeburg 1:4. Sanders-
dorf Zerbſt 1900 1:2. Zſcherndorf Ammendorf 1910 3:3
(Vereinskampf). Handball: Holzweißig Damen Konkordig
Delitzſch 7:0.

Kyffhäuſergau: VfB. Eisleben Germania Wernigerode 3:3. SVg. Eisleben Favorit Halle 2:2. VfB.
Sangerhauſen Wacker Nordhauſen 6:1.

Vereinmsmitteilumgem.
Sportklub Adler 1895 Halle. Don ag, den 11. Juni, 6 Uhr

abend, im „Bär“ ſpezielle Beſprechung der Reichsarbeiterſport
woche und Ausgabe der Feſtabzeichen. Alle Mitglieder, auch
die am gleichen Abend aktiv beteiligten Sportler und Sportle
rinnen werden gebeten, beſtimmt zu erſcheinen. Sonntag,
den 17. Juni, 12 mittags, Sammelpunkt im „Bär“ zum
gemeinſamen Abmarſch nach dem Roßplatz. Unbedingte Teil
nahme in Sportkleidung müßte ſich jeder Sportgenoſſe zur
Pflicht machen! Uebungsbetrieb fällt in der laufenden Woche
aus.

Wasversportverangtaltuneen

an der Pelbrltzhrückel o
Die Veranſtaltungen der Waſſerſportler finden niehe jan
der Genzmer, ſondern an der Peißnitzbrücke ſtatt.
u. a. 1000-Meter-Schwimmen Peißnitz-Kröllwitzer Brücke
Kanuauffahrt, Sprünge, Spiele, Tauchen, Reigen u. a. m.

III



aturfrenunde“ einſtimmi

ntreten. Jn
der Touri

alle bundestreunen A
Groß-Berlins,

ung, die auch die übrdenen die Verhältniſſe ähnlich liegen, nich tie ſoziale und kulturelle Bedeutung des A

mehr als Unmö
lich zuſamme

bitterſten ſind.
oche z bene Schrift des S

mit der man n
die in verſchleierter, dafür aber um ſo he
fordernder Weiſe g. die Sozialdemokratie 4*

imit ihr identifizieren können. So geht es n wird ein allgemeiner Vortrag gehalten, dem xrichtet iſt, daß ſi Sozialdemokraten unmög

weiter.

Neichsarbeitersport-
IWoche.

Die vom Arbeiterſport- und Kultur
kartell Halle veranſtaltete Rei sarbeiterſport

ecken durch
t Auftakt. Sechs Züge be-

wegten ſich aus verſchiedenen Richtungen der Stadt
2 wo einige Märſche geſchlagen wurden. Einige der Spielmannszüge waren

Frontkämpferbund geſtellt,
deſſen Leute in ihrer Uniform erſchienen waren.
Die Folge war, daß das Publikum eher einen Umzug

der Roten r eine Sportdemonſtra
n t aß man auf eine ſolWeiſe für den Arbeiterſport werben kann, 7

mögen anſcheinend nur die kommuniſtiſchen
Leiter des Sportk,rtells zu glauben. Gegen eine der

t Tendenzmüſſen wir jedenfalls ganz entſchieden proteſtieren. ſglieder dieſer bürgerlichen Verbände 44 668 beträgtHalle will an cheinend den Berlinern in ne Weiſe re
nachſtehen. Die Folgen wird man zu tragen haben.

7

woche nahm am Sonntag mit einem
Spielmannszüge ihren

nach dem Hallmarkt,

vom Roten

tion annehmen mußte.

artige Hervorkehrung parteipolitiſcher

Um die Mittagszeit fand auf dem Hallmarkt
noch ein Konzert unter Mitwirkung des Arbei
ter-Sängerchors ſtatt, dem eine größere Zu
ſchauermenge beiwohnte.

J

Heute abend finden Vdem ar wert ſtatt. X
Beginn jeweils 19.30 Uhr.

Sporfamtfiche Beßammtf-
c 7ArbeiterKeglerbund Halle. Vom 10. bis 17. Juni beſteht

Spielverbot.

Roman von Helimuth Quast-Peregrin
Copyright by „Der Zeitungsroman“, Berlin W 9

5 (Nachdruck verboten.)
„Und eine Sekretärin? Das hätteſt du ja nun

alles haben können. Und eine Zeitſpanne Auf-
atmen. Wir hätten es gebrauchen können

Mylius zog ſich einen Hocker heran und ſetztefich fus Frau zu Füßen. Seine Stimme war
weich und gütig, als er jetzt zu ihr ſprach.

„Renate, ich konnte es nicht annehmen, akzeptieren, wie der Kaufmann ſagt. Dieſer öret iſt

ein ſkrupelloſer Geſchäftsmann, er hätte mir mit
an e die Kehle ugeſchnürt. Renate, der

ann verſchenkt nichts. Und täte er es, ich könnte
ein Geſchenk nie annehmen. Renate, das hieße,
mich ſelbſt verachten.“

„Konradin, du haſt zu ſtarre A uungen.Wenn der alternde Vehrer, den die en
niſſe niederwalzen, von dem dankbaren Schüler
etwas annimmt, ſo iſt es nicht entehrend

Mylius ſprang auf.
e was, ihr Frauen habt eine abſcheuliche
i 2„Jawohl, ſie rechnet nur mit dem Gegebe-

nen„und Prinzipien, Anſchauungen?“
„Konradin, es iſt ja alles Unſinn.“
„Unſinn? Und das ſagſt du?“
„Ja, ich habe erkennen gelernt, weil ich Taund Nacht um Geld arbeite. Konradin, fent

der letzte Schleier von den Augen
„Die Blindheit weicht, es dämmert der neue

Morgen der Emanzipation herauf. Meine Frau
läßt ſich einen Bubikopf ſchneiden, lernt Ziga
retten rauchen, trägt Stehkragen mit Krawatte
und wird ein Mannweib

„Deine Biſſigkeiten erſpare, bitte, dir und mir,
fie ändern nichts an dem Eindruck, den ich heute
von dir gewinnen mußte.“

en denn, meine Teure, welchen denn?Entdeckteſt du vielleicht bei mir ſchon ſenile
Schwäche

Da richtete Frau Renate ihre Augen voll und
oß auf ihren Mann, es war ein Meſſen, Ab

chätzen in ihrem Blick. Es war wie ein rätſel
ftes Flimmern in ihren Augen. Mylius be

merkte einen verächtlichen Zug um ihren Mund,
eine jähe Unruhe überfiel ihn

Juuni: Ra
lofſen, aus dem a rtellverdant geaen Söhliw-Edrenbers II Handhalleſ5 Witte kert und Körperpflege i a 73 hr ASſSC. G

aus einem Aufruf wendet sNaturfreunde“ an
portvereine

ſich dieſem Vorgehen anzuſchließen.
7

Die Vorgänge in Berlin ringen zur Ent

uten ſport-
n, die in der Politik die er

Das beweiſt auch in
W e wieder die zur Reichs ArbeiterSport-

rtkartells, fel
och zu beſchäftigen haben wird, iſt

raus-

Dresden 11. Juni. (Radiomeldung)

Die Woche der

reSpiele am
derg J SBöhlid-Ehrenberg I

gann
Sitzung des Vorſtandes, des Ausſchuſſes und

u ſumvereine. Der Genoſſenſchaftstag ſelbſt,
10

des h 14 Uhr
d 10 Uhr Tilenburg SpB. Meskau h Bwnd wr

BundestaDer 17. des Arbeiter

halten.

Scſuilerlefirfiugtog.
Am Mittwoch, dem 13. rrt vormitt

58 r veranſtaltet die Kun e erſtaft ten e in Selle giet en ſanien
m ugpla ietleben einentag, wouahe üler eingeladen ſind. freien Gefrierfleiſchkon

ſchaftstages mehrere Anträge zu
Einer dieſer Anträge fordert Erhöhung der

chüler
Von 388
der Maſchinen mit rung ſtatt. Um 9 Uhr

Lebenshaltung der minderbemi

bei werden ſämtli arten vorgeführt. Den
gern bildet ein chirmabſprung mit vor

rigem ar des Piloten. An der Veranſtal
tung nehmen fo r Maſchinen teil: drei Segel-waſhnen, eine Dietrich-Sportmaſchine D 477, die

RakaSchwalbe 1377, ein Albatros-Doppeldecker,die Rumpler „Baſſagiermaſchine der Flugverkehr-
AG. Halle, ein MarkSporteindecker und die Jun-
kersLimouſine F 13. Die Teilnahme wird durch burg abgeſpielt. Dort fand man in den
die Schulen Weg und iſt durch die ſtädtiſche ſtunden in
Schulverwaltung befürwortet. Alle Lehranſtalten 23 Jahre alte
von Halle ſind dazu eingeladen. Lehranſtalten, die
keine Einladung erhalten haben, wollen ſich mel

9.40 Uhr ein e an chließt.

zerſtü

Die zahlt 1 Mk. proſtützung. Nach einer Schweizer Darſtellung erhalten
die 20 Kantonalverbände der bürgerlichen Sportler g
in der Schweiz insgeſamt eine g3ft iche Unterſtützung
von 45 210 Frank. Da die Zahl der aktiven Mit

genommen ha

hin mit einem Tiſchmeſſer den Hals durchſchnitten
habe. Der Fall erregt um ſo größeres a als

ſo ergibt ſich, n die Schweiz für die bürgerlichen
Sportler pro Kopf 1,11 Frank Subvention zahlt, was
in Mark umgerechnet etwa 90 Pf. ergibt. Die
deutſche Reichsregierung unter dem Bürgerblock
regime zahlte etwa 12 Pf. für jeden deutſchen
Sportler.

der Täter im Jahre 1918 zu 15
verurteilt worden war, weil er
als 18jähriger im Blutrauſch ermor-
det hatte. Vor r en iſt Dre eDas ild wird von erfreunden Strafe unter Bewährungsfriſt erlaſſen worden.geſucht. Lererd en dieſer Art brne W J r Der iorder ſoll jetzt auf ſeinen Geiſteszuſtand

r e Sommer hin unterſucht werden.Je woreiſe vorbereitet, wo die Wochenendfahrten hoch im Kurs
werden gert Landſchaftsbilder 43 von den

Jm Krankenhaus in Kaſ

chönen Bergen

gewidmet und Bilder aus allen Gebieten vermittelnſ kam es zu einem blutigen et

i

s eine Pa

dauert, bis du erſt einmal begriffen hatteſt, wie
man heute Geld verdient.“

Greiff junior ans Fenſter und blickte hinaus auf den ithof auf welchem reihenweiſe
üne Glasballons, in Korbgeflecht eingeſponnen,ſenden und der Füllung harrten.

Der Alte ſagte nichts mehr, er kaute ärgerlich
an ſeinem kalten Zigarrenſtummel und ſtapfte im
Singe z 3 njedeg Eberhard Greiff nach

„Schade, e,“ fi erhar reiff naeiner Weile, wie mit ſich ſelbſt wieder
n, „ich hätte ihm ſo gern geholfen, er kann es„Was ſoll das heißen, Renate? Willſt dudie Hue dt n ö vie rauchen nein er hat es nötig.“a

eines Majordomus anmaßen. g r„Sagte ich etwas?“ es klang ſo ſpöttiſch. „Weißt du das ſo genau?“
„Jch meine nur, dein Auftreten kündigt eine „„„Ja, ich habe mir Auskunft Natür-
enannte i i i ö lich vorſichtig, ganz diskret. Sein Vermögen mußr ten r dinenpredigt an, die möchte ich töli erledigt ſein denn ſeine arbeitet mit,

e g. l t Stickereien und Häkelarbeiten, um das„Sei unbeſorgt, ich verliere kein Wort. Du biſt Rein ſchlechter Epteler am Pharaotiſch des Lebens,“ l e

r a u, du, die Sache iſt faul. Warum verdientr und ging an ihm vorbei denn dein großes Licht nicht eigenhändig oder
beſſer eigenköpfig genug? Dann brauchte die

III. Frau nicht zu arbeiten.“
Ach, er hat ein beſonders ſchwieriges ProblemP Junge, du haſt 'nen Vogel, kann mir vor. Eelehrte pflegen über ihrer Arbeit die Welt

n aber mit dir muß es nicht ganz rich mit Pren 7 zu vergeſſen
Der alte Greiff war ganz außer ſich und lief nicht 4 aber Eſſen Und Trinken vergeſſen ſie

mit großen Schritten in dem primitiv eingerich- „Nee, das geht nicht gut, Vater.“
teten Kontorraum auf und ab. Wieder ſchwiegen beide, der Alte ſetzte ſeine

Da kommfſt du nun von einer ſo wich Wanderung fort.
tigen Konferenz, haſt Erfolg über Erfolg und biſt Da ſchmetterte Eberhard t mit der Fauſt
verknarrt, daß überhaupt kein Auskommen mit auf das Fenſterbrett, erſchreckt blieb der Alte
dir iſt. Haſt du etwas? So ſprich dich doch aus. ſtehen.
Geht dir vielleicht dein verrückter rofeſſor „Nanu? Was iſt denn nun wieder los?“
Kopfe herum? Dann laß ihn doch laufen. nun „Es iſt alles verrückt im Leben eingerichtet
der Kerl nun mal ſo dumm iſt. Haſt dein Geld immer anders, wie man es haben möchte. Mir
geſpart. Wer weiß, ob er überhaupt etwas her tut die arme Renate leid
auskriegt? Da iſt manchmal mehr Gerede daran. „Wer iſt denn das?“
wie wirklich dahinterſteckt „Na Mylius' Frau.“

„Da ſteckt aber etwas dahinter, der Mann kann „Ah, kennſt du e denn näher, daß du ein ſol
etwas!“ ches Intereſſe für ſie haſt?“

Eberhard Greiff, der am Arbeitstiſch ſaß und „Na ja, von Jena her, ſie iſt Gomberts, des
wie gedankenlos mit dem Bleiſtift auf einem bekannten Altphilologen Tochter
Blatt Papier herumkritzelte, war ganz zornig auf „Aha da liegt der Hund begraben ſo iſt
Lfehren, als er dem Vater dieſe Antwort gab. die Sache? Du kennſt ſie von früher? Kiek mal
Der alte Herr blieb ſtehen und ſchaute den Sohn ſeener an, een Schürzenzippel iſt dran ſchuld hat
verdutzt an. Mutter doch xecht gehabt. Junge, du biſt 'n Aas„Na, na, nicht gleich ſo hitzig, ich habe ja bloß ſuff die Jeije.
mal was geſagt. Aber das mußt du doch zugeben Und der alte Herr lachte aus vollem Halſe.
daß der Kerl ein Mondkalb iſt, eine ſolche Summe Ehberhard Greiff muſterte ihn überraſcht, des
auszuſchlagen Vaters Heiterkeitsausbruch Fern ihm unerklärlich.„Veil er eben noch ganz und gar zu den knor „Was freut dich eigentlich ſo an der Sache?“
rigen, aufrechten Alten gehört, darum haſt du noch „Junge, ich bin ja ſo froh, daß weiter nichts
kein Recht, ihn ein Mondkalb zu heißen vorliegt, bloß 4 ſon bißchen er klopfte

Eberhard Greiff ſprang auf und trat dicht vor ſich mit der Rechten auf die bunte Hemdbruſt,den Vater Junge, wird Mutter aufatmen, wenn ich i

am Sonntagmorgen mit einer gemeinſamen

ten übliche Syſtem des Borgunweſens Arz ehe nd Angeſtellt in erhehee Ahengieren

Anlaß des 25jährigen Beſtehens des Zentralver
bandes ein beſonders feſtliches Gepräge erhält,

r

Den en der nerſchließt Den die 34 Generalverſammlung der den Genoſſenſchaften

Großeinkaufsgeſellſchaft deutſcher Konſumwereine,
die am Donnerstag ihren Anfang nehmen wird.

In der gemeinſchaftlichen Sitzung am Sonntag
iter wurden in der Hauptſache die Arbeiten der

kommenden Woche beraten. Jnsbeſondere ſtanden
Wirtſchaftsfragen, die für die Genoſſenſchafts
bewegung von Intereſſe ſind, zur Erörterung. Es
wurde beſchloſſen, dem Plenum des r

unterbreiten.
zoll am Sonntag die Feier des 40jährigen Beſtehent

tingente, und zwar mit Rück des Konſumvereins „Vorwärts“ in Dresden. Der

Eine furchtbare Bluttat hat ſich in Ma r gelang es, ſich durch kräftige Waſſe

elt auf. Es wurde ſeſtgeſtent. daß der Bräu dem
den. Auskunft erteilt die Kunſtfliegerſtaffel tigam der Ermordeten, der Jahre alte Hand Die
„Lloyd“ auf dem Flugplatz Nietleben. langer Georg Muſche, in deſſen Zimmer die ſo daß

7277 Tote aufgefunden wurde, am Abend mit ſeiner mußte.ortler Unter Braut zuſammen an einer Geburtstagsfeier teil
tte. Muſche wurde feſtgenommen und

eſtand die Tat ein; er behauptet, ſeine Braut auf reicher Dörfer und Städte Portugals waren von
ihr Verlangen getötet zu haben. Zwiſchen ihm und dem Aberglauben befallen, daß in einer der letzten
dem Mädchen ſei ein Streit um Geld entſtanden, in Nächte die Welt untergehen werde. Alle Bew

gt, deſſen Verlauf er der Braut auf deren verließen ihre Häuſer, um im

ahren Zuchthaus
eine erſte Braut Abergläubiſchen erkrankten infolge der Aufregung

a u alter

deren Antrag wendet ſich die Genoſſenſchaft

die Werkkonſumanſtalten. Sie
darauf hin, daß durch das in den Verkkonſum

Betrieb Ein dritter Antrag prote

emeinſchaftliche genoſſenſchaftliche Wirtſchafts-R aguftheen ſeien. Eine Beſteuerung

dieſer Erſparniſſe ſei verwerflich und un
moraliſch. Jn dieſem Sinne werden Reichsrat
und Reichstag aufgefordert, entſprechend dem Vor
gehen des Reichswirtſchaftsrates dafür zu votieren,
daß die Genoſſenſchaften nicht zur Leiſtung von
Gewerbeſteuern herangezogen werden.

Den Auftakt zur Genoſſenſchaftswoche brachte

r bis a findet eine Beſichtigung ſicht darauf, daß durch die Beſchränkung der Kon Höhepunkt war ein Werbeumzug, der ſich vom
die Vieh und geſteigert, die Sachſenplatz zum Ausſtellungsgebäude bewegte undtingente eh Fleiſchpreiſe geſte

von der Bevölkerung freudig begrüßt wurde.

tientin. Ein Wärter wurde dabei ernſtlich verledt
beigeeilte Polizeiabteilungen fanden den einen

lügel des Gebäudes verbarrikadiert. Die Patien
tinnen ſchleuderten alles, was erreichbar war, gegen
die Polizeibeamten. Erſt mit Hilfe der Feuerwehr

rſtrahlen Eingang
gebärdeten ſich wiezu erzwingen. Die Frauenem Hauſe Schönebecker Straße 94 die berwältigt und geledige Landarbeiterin Selma ſehnnn e mußten einzeln über gt 5

r in fürchterlichſter Weiſe verſtümmelt und Bei dem Handgemenge erlitten
mehrere

nſter und blieb auf dem Pflaſter tot lie
nruhen r fich am nächſten Morgen

wieder Polizei zur Hilfe geholt werden

Mittelalter in Portugal. Die Bewohner zahl

reien unter Gebeten

die z r r ne r tog, der Himmel ſich verfinſterte un uckten,der Schrecken keine mehr. viele der

ernſtlich.

Schwere Fleiſchvergiftungen ſind in Spandau
Haſelhorſt bei Berlin feſtgeſtellt worden. Nach dem
Genuß von rohem Schabefleiſch erkrankten 12 Fa
milien unter heftigen Vergiftungserſcheinungen.
26 Perſonen befinden ſich im Krankenhaus. Die

Patienten keine Lebensgefahr. Der Fletſcher
laden, aus dem das vergiftete Fleiſch ſtammt, iſt
geſchloſſen worden. Die Unterſuchung durch
die Geſundheitspolizei iſt noch im Gange.

lichen Gedanken gemacht. Na, denn iſt es man
ut. Alſo bloß ſo'n bißken verſchoſſen? Na, das
ann vorkommen

„Vater, nun laß bitte deine faulen Witze
„Aber, Junge, ich mache gar keine faulen

Witze, das iſt ja mein Ernſt.
r ſtellte ſie neben den Sohn und klopfte ihm

jovial auf die ulter.
Junge, Eberhard, es iſt doch nicht das erſte
in deinem Leben, und i einmal

„Ach danke, Vater, danke. Mir wäre am wohl
W e mich eine Zeitlang in Ruhe mit
er Geſchichte.“

„Nee, nee, Junge, nu gerade nicht, ich will dirmal was ſagen. Die Geſchichte mit der Renate

oder wie ſie heißt, iſt es nicht allein. Du ſei
ſtill dazu kenne ich dich zu genau, du haſt
irgendeine Gelegenheit zum Geldverdienen aus
baldowert, und die Sache iſt ſchiefgegangen.“

„Ach, höre doch auf

„Nee, nee, ich mache dir einen Vorſchlag.Böſen habt ihr euch doch nicht getrennt, nein
„Nein, wir blieben ganz freundſcha tlich.“
„Na alſo, dann geht es 4 noch. Jlſo Junge,

ich habe da im Keller noch eine ganze Portion
Johannisbeerwein, den wir mit unſerer Omnia
weinhefe zu „Very old Sherry“ umgewandelt
haben. Davon ſchickſt du deinem Profeſſor zehn,
wanzig Flaſchen.“t 5 mit deinem Johannisbeerwein

„Ja, mein Don willſt du Henkel Trocken oder
Pommery oder Moet et Chandon ſpendieren?
Nimm ruhig unſeren Wein, gut iſt er, wir haben
ihn ſchon genug gekoſtet, um w wiſſen, wie er
ſchmeckt. Alſo nimm ihn nur. Das iſt erſt mal
eine kleine T ſrerr eit und zweitens Reklame

unſere Hefe. Kleine Geſchenke erhalten die
reundſchaft

„Aber, Vater
„Rede nicht, Junge. Weißt du, ehe ich meineabrik hatte, war ich jahrelang bei Bommel u.

lums, und da bin ich immer mit dem alten
Plums gereiſt, wir vertrieben damals Lakritzen
milch en gros

„Lakritzenmilch? Was iſt
J das iſt ja Nebenſache. Jedenfalls wurdeder A (winß Lrſt mal tüchtig mit Alkohol ein

geweicht und wenn er getätigt war, noch einmal
ründlich begoſſen. Jch will damit W daß
ein eine ganz unverbindliche Liebesgabe iſt, aus

welcher ſich mancherlei entwickeln kann.“
„Alſo hoffſt du, daß Mylius auf unſeren

Sherry hereinplumpſt, wie Bommel u. Plums'
Kunden auf die Lakritzenmilch

Greiſe nur, exitus aota probat.“Greiff junior lächelte und drohte dem Vater.
„Alter Herr, wen das klappt, dann biſt du aber

mal

„nee„Und unter uns geſagt, es hat lange genug ge bas erzähle. Wir hatten uns ja ſchon alle mög ein ganz durchtriebener
(Fortſetzung folgt.)

die Pläne, die Genoſſenſchaften durch einegegen die ne, die

rauen Verletzungen. Eine ſtürzte ſich aus

Erkrankungen ſind ernſt, es beſteht jedoch für die

es ZäF2ä a772,


	Volksblatt <Halle, Saale>
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 134.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Zweites Blatt.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]







